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Die Kuren - Repubiik .

Die Woche oder vielmehr das Jahr „ fängt gut an ! "

Die Hoffnung , daß sich nach der Versandung des englisch -

amerikanischeu Konfliktes der politische Horizont etwas klarer

und wolkenloser präsentiren würde , hat sich nicht erfüllt .
Die Unruhen , die sich seit einigen Tagen in der süd¬

afrikanischen „ Transvaal - Republik
" recht laut und lärmend ,

aber anscheinend nicht gerade eine akute Gefahr enthaltend ,
bemerkbar machten , haben ganz plötzlich eine so ernsthafte

Wendung genommen , daß sie damit recht unliebsam in

das Gebiet der hohen und zwar der sehr ernsten Politik
avanciren . Eine bewaffnete Schaar der Chartered Company ,
der von Cecil Rhodes , dem „ ungekrönten König von Süd¬

afrika "
, dem Premierminister der Kapkolonie , geleiteten eng¬

lischen Gesellschaft , deren Ziel die Ausdehnung der englischen

Herrschaft vom Kap zum Nil bildet , ist mitten im Frieden
in das Transvaal - Gebiet eingefallen , und ein Zusammenstoß
mit den Truppen der Republik soll unmittelbar bevorstehen .
Es ist dringend nothwendig , daß England umgehend eine

Aufklärung dieses unerhörten Vorkommnisses giebt , daß

sowohl die englische Regierung wie die der Kapkolonie
laut und öffentlich erklären , daß sie an jenem
räuberischen Banden - Einfall völlig unbetheiligt sind .
Im anderen Falle läge ein allen völkerrechtlichen

Gewohnheiten ins Gesicht schlagender Friedensbruch vor ,
und es wäre nicht nur erforderlich , daß die Banditen der

Chartered Company , wofür die Buren selbst sorgen werden ,
mit blutigen Köpfen heimgeschickt würden , sondern es würde

sich für die der Transvaal - Republik befreundeten Mächte ,
d . h . vor Allem für Deutschland , als nothwendig erweisen ,
de » Herren Engländern eine recht eingehende und eindring -

iche Vorlesung über ihre völkerrechtlichen Pflichten zu halten .
Immerhin werden , bevor noch ernstere , schärfere Worte an

Englands Adresse gerichtet werden,weitereNachrichten und Auf¬

klärungen abzuwarten sein , denn so bekannt auch die freund¬

lichen Pläne der Engländer gegenüber der Kapkolonie sind , es

ist fast undenkbar , daß die Engländer so thöricht - verwegen
sein , sollten , ihre Pläne , für die sie bisher in still - ver¬

schwiegener Maulwurfsarbeit schafften , plötzlich in die offene
und rückhaltslos - feindselige That umzusetzen .

An der Verwirklichung jener Pläne arbeitet das allent¬

halben wühlende England , und Allen voran der verschlagene ,
heimtückische Cecil Rhodes , nun schon seit anderthalb Jahr¬

zehnten . Bekanntlich hatte England 1877 die schwierige
Lage , in welche der Burenfreistaat durch einen unglücklich
abgelaufenen Kaffernkrieg geralhen war , zur Annexion des¬

selben benutzt . Und als sich vier Jahre später die Buren in blutigen
Kämpfen ihre Freiheit erfochten , gelang es England doch ,
sich einige Sondervorrechte der Republik gegenüber zu
sichern , so das Recht , gegen Verträge mit anderen Staaten

Einspruch zu erheben . Aber die englische Ländergier ist
seitdem unablässig bemüht gewesen , die Scharte auszuwetzen ,
das Land , dem sie in offenem , ehrlichem Kampfe nicht bei -

kommcn konnte , durch
'

Hinterlist und Tücke in Englands Gewalt

zu bekommen . Mit Erfolg waren die Engländer bemüht , die

Buren - Republik in wirthschaftliche Abhängigkeit von sich zu
bringen , bis der Bau der , zumeist durch deutsches Geld er¬

möglichten Dclagoabai - Bahn jenem Streben hindernd in

den Weg trat . Und zugleich wurde ein ungeheuerer Ein¬

wanderungsstrom von England aus nach der Republik

geleitet , deren Geld - und Diamanten - Rcichthum ohne¬

hin verlockend genug wirkte . Mit der wachsenden Zahl der

„ Mlander " — zur Zeit sollen den 150,000 Boers bereits

gegen 70,000 Ausländer gcgenüberstchen , die aber zum
größten Thcil aus englischen Elementen bestehen — be¬

gannen die Reibereien zwischen den von der Kapregicrung

dirigirten englischen Einwohnern und der Regierung der

Republik , zu welcher die meisten übrigen Ausländer , vor
Allem die Deutschen , die Franzosen und die Amerikaner ,
hielten .

Die Handhabe für diese Wühlereien bot die Bürgerrechts -

Frage . Die Uitlander erhalten in der Buren - Republik das

Bürgerrecht erst nach zehnjähriger Ansässigkeit . Die

Engländer beanspruchen nun für sich die sofortige

Verleihung des Bürgerrechts mit der unverhüllten Absicht ,
es durch die Macht ihrer Zahl und durch wachsende

Einwanderung allmählich die Oberhand in der Republik zu
gewinnen und so die unblutige Eroberung deS Landes zu
vollziehen . Die englischen Forderungen sind um so un¬

berechtigter , als die Engländer sich weigern , ihre englische
Nationalität aufzugeben , und sich auch vom Kriegsdienste
befreit haben , während die Deutschen und die Amerikaner in

dem Kriege gegen den Häuptling Malaboch freiwillig der

Wehrpflicht genügten .
Es ist zu hoffen , daß die Buren diesen englischen An¬

maßungen gegenüber standhaft bleiben werden , und die

Londoner Nachricht , daß Präsident Krüger der Forderung
der Engländer bereits nachgegeöen habe , ist in dieser Form

sicherlich mehr den englischen Wünschen als der Wahrheit

entsprechend . Die Republik steht nicht allein da . Vor Allem hat
Deutschland , das zur Buren - Republik in engem freundschaft -

Kchen Verhältniß steht , ebenso starke politische wie Handels -

Interessen dort zu vertreten .
Am 9 . Juni 1884 , als der Präsident Krüger an der

kaiserlichen Tafel neben dem Fürsten Bismarck dem alten

Kaiser gegenübersaß , bat er diesen , das Deutsche Reich

möge sich , wenn die kleine Republik in Bedränguiß komme ,
dieser aunehmen , und Kaiser Wilhelm antwortete durch einen

kräftigen Händedruck . Unsere Politik von damals ist noch
die von heute . England hat vergessen , daß es in Trans¬
vaal dem Deutschen Reiche und dessen Interessen gegcnnber -

steht . Es handelt sich sicherlich nur um eine Vergeßlichkeit

Englands ! Die nächsten Schritte der englischen Politik in

Transvaal werden zweifellos der Aufgabe gewidmet fein ,
jene Vergeßlichkeit wieder gut zu machen !

Loudon , 2 . Januar . Chamberlain veröffcntlichte eine
amtliche Mittheilung des Kolonialamts , in welcher angeküudigt
wird , daß Chamberlain seit vorgestern beständig bemüht sei . die
Konsequenzen des außergewöhnlichen Vorgehens Jamessous
abzuwendeii . Robinson habe durch eilte Proklamation Jamersons
Handlungsweise gemißbilligt und die britischen Unterthanen auf -
gefordert , den Gesetzen zu gehorchen und sich ruhig zu verhalte » . Die in
der Begleitung JameSsous befindlichen Beamten haben den Auftrag
erhalten , sich zurückzuzieheu , zugleich wird die Hoffnung aus¬

gesprochen , daß ein Zusammenstoß vermieden werde . Jamesson hat
bet seinem Vorrücken die Telegraphenlinie unterbrochen . Chamberlain
theilt mit , daß die britische südafrikanische Compagnie ausgefordert
wurde , JameSsons Verhalten zu mißbilligeu , und daß die Compagnie
erklärt , von dem Vorgehen JameSsons kemeKeuntuiß gehabt zu haben .
AuchCeeil Rhodes hat erklärt , daß Jamesson ohne sein Vorwiffen ge¬
handelt hat . — Dem „ BureauReuter " wird ans Johannesburg
vom 30 . Dezember gemeldet : Die öffentliche Meinung ist hier stark er¬
regt durch da « Erscheinen zahlreicher Boeren , die in Len Straßen
umher streifen . Am Samstag spielte während einer Aufführung des

„ Othello " im St . Arttheater vor stark besuchtem Hause die Musik
die Nationalhymne von Transvaal . Fortgesetztes Echelll und Lärm
übertönten jedoch die Mufik , bis das Orchester „ God save the
Queen “ spielte . Beim Ertönen dieses L 'edes erhob sich das ganze
Haus und brach in stürmischen Beifall aus . Aus einer hier ab¬
gehalteneu Massenversammlung von Australiern schlug der Vor¬
sitzende vor , berittene und Fußeompaguieen aufzustellen . Am Schluffe
der Versammlnug sangen alle Anwesenden das „ God save the
Queen “ und daun „ Rule Britannia “ . Die öffentliche Meinung ist
über einige deutsche Spekulanten (? ), welche eine Petition an den
Präsidenten Krüger in Umlauf setzten , in der sie ihn ihrer loyalen
Unterstützung versichern , äußerst erbittert . Die Petition erlangte
nur 20 Unterschriften .

(Nachdruck verboten .)

Rom Th er .

Von I . Tropp .

Herr und Frau N . beehren sich , Herrn M . zu Thee
und Abendbrod einznladen . Wen überlief nicht schon ein

gelindes Gruseln , wenn er beim Nachhausckommen eine

solche Einladungskarte zu einem ästhetischen Thee vorfand I

Wir Deutsche sind in Bezug auf das Essen etwas sehr
materiell veranlagt , so häufig wie bei uns während des

TageL wird in keinem mir bekannten Lande gegessen , und

rum Abendlisch verlangt der Magen eines Durchschnitts -

bentfchen etwas Substantielleres als Thee und dünne

Butterschnitte . Dieser Umstand , zusammen mit den früheren

hohen Preisen des TheeS , hat es wohl bewirkt , daß der

Thcegenus ; in Deutschland so wenig allgemein ist .
So lauge al - China das Monopol der Produktion besaß ,

war der Preis sehr hoch , aber seit den dreißiger Jahren ,
als man den Thcebaum in Assam wild wachsend fand , fing
5 >an in Britisch - Ostindien die Thcekultur an , und trägt
dasselbe heute schon circa 40 Millionen Kilo zum Welt -

ionfttUt bei . In Südamerika und Asrika schein ! die Pflanze

nicht recht zu gedeihen ; man hat die Versuche ziemlich auf -

gcgeben . Aber auf Ceylon befaßt man sich neuerdings sehr
?; ; it Anlage von Pflanzungen . Die Kräuselkrankheit des

K'
affccbaumes Hai dort solche Verbreitung gewonnen , daß es

nur eine Frage der Zeit ist , und der vorzügliche Ccyloukaffee
wird vom Markt verschwunden fein . Dir Pflanzer suchten
im Thce Ersatz und fanden ihn ; die Ceylonthees sind gut .

lieber den Konsum in den Stammländern existirt keine

Statistik ; aber jedenfalls ist der Chinese der stärkste Thee -

trinker der Welt . Der Export aus den thceproduzirenden
Laudern beträgt jährlich etwa 190 Millionen Kilo im Wcrthe

von ungefähr 284 Millionen Mark . Wie man sieht , eine

ganz respektable Summe , von welcher der größte Theil noch

immer nach China wandert .

Von den Völkern westlicher Kultur sind die Australier
die eifrigsten Theetrinker . Es kommen dort auf den Kopf
der Bevölkerung etwa 3 ' /s Kilo das Jahr . Diesen zunächst ,
indessen bedeutend hinter ihnen stehen die Engländer mit

2,16 Kilo . Doch spielt die Theetasse im englischen Leben
eine große Rolle und konkurrirt sie vielfach erfolgreich mit

dem Bierglase . Den nach Millionen zählenden Temperenzlern
Teatotallers — nur Theetrinker ) ersetzt der Thee als

Stimulans vollständig die geistigen Getränke ; und wenn
man , wie es im Lande Sitte ist , im Laufe des Abends auf
ein Plauderstündchen bei einer Familie vorspricht , ist man

sicher , eine Tasse Thee zu bekommen . Die Enthaltsamkeits¬

bestrebungen würden ohne den Thee bei Weitem nicht die

Erfolge haben . Für manche Berussklasscn ist die Ent¬

haltsamkeit von geistigen Getränken vorgeschrieben ; so be¬

schäftigen die meisten Bahngesellschaften nur Temperenzler
als Lokomotivführer .

Rußland gilt gewöhnlich als Thceland , aber wenn wir

die Konsumziffer sehen , sind wir erstaunt . Es kommt nur

J/s Kilo aus die Person . Es ist dies ein Zeichen , daß das

Theetrinkcn ans dem Lande nicht so sehr verbreitet ist . Der

Muschik ( russische Bauer ) hat nicht immer baar Geld , und

wenn er welches hat , legt er es lieber in Wodka ( Schnaps )
un . Der Städter trink ! fleißig und meist guten Thee . Ich

freue mich jedesmal , nach einer ordentlichen Durchschüttelung
im Eisenbahncoupv , auf den Thee in der nächsten Bahn¬

station , welcher dort Tag und Nacht bereit steht . Be¬

zeichnend ist der russische Ausdruck für Trinkgeld : na tsebai

( für Thce ) . Das Work tschai stamm ! jedenfalls von dem

chinesischen tscha , wie der Thee noch heute wie vor
1200 Jahren , als die Kultur und der Genuß desselben in

China begann , dort genannt wird , llrsprünglich erhielten
die Russen ihn direkt von den Chinesen auf Kamecl -

karawanen durch die Mongolei ; aber der Karmvcmenthee ,
welcher heute in Nischnij -Nowgorod verkauft wird , hat wohl
meist feinen Weg über London dorthin gesunden .

Dns Jahr 1895 .

Frankreich bereitete in den ersten Wochen des Jahres der
Welt eine große Ueberraschung . Am 11 . Januarkam das Ministerium
Dupuy , schon längst reif für den Sturz , über eine Frage von
untergeordneter Bedeutung : die der staatlichen Zinsgarantic für
Eisenbahnen , zu Fall . Mit Spannung sah man der Entscheidung
des Präsidenten Casimir -Perier betreffs des Nachfolgers Dupuys
entgegen . Indeß , die Lösung der Krisis verzögerte sich ; es wollte
sich kein Politiker finden , der die Erbschaft Dupuys zu
übernehmen bereit war . Da warf Casimir - Perier , einem
eigensinnigen Knaben gleich , der nicht mitspielen will , weil nicht
das von ihm gewünschte Spiel beschloffen wurde , die Flinte
ins Korn und trat am 15 . von der Präsidentschaft der Republik ,
aus die ihn das Vertrauen seines Volkes berufen hatte , zurück .
Kaum je hatte man sich in einem Staatsmanne so getäuscht , wie
in Casimir -Perier , von dem so Großes erwartet , aber so Kieines
nur geleistet worden war . Bereits am 17 . Januar trat in Versailles
die ans Senat und Kammer bestehende Nationalversammlung zur
Wahl de « neuen Staatsoberhauptes zusammen . Als Hauptkandidar
der gemäßigten Republikaner galt der Handelsherr und ehe¬
malige Marineminister Felix Faure , als der der Radikalen
der Kammerpräsident Brisson . Zwischen beiden kam es ,
nachdem der Scnatskandidat Waldeck -Rouffeau zu Gunsten
Faiires nach dem ersten Wahlgang zurückgetreten war , zur Stich¬
wahl , aus welcher Felix Faure init428 gegen 368 Stimmen als Sieger
hervorging . Bis jetzt haben die Franzosen noch keine Ursache ge¬
habt , diese Wahl zu bereuen , denn Felix Faure bewährte sich als
kluger und besonnener Politiker . Nach der Präsidentenwahl bildete
der vielgewandteOpportunist Nidot ein aus Gemäßigten und Radikalen
bestehendes Ministerium , in welchem sich namentlich der Minister des
Auswärtigen , Hanotanx , durch die geschickte Leitung der auswärtigen
Politik im In - und AuÄande hohe Anerkennung verdiente . Die
schwerste Aufgabe , die dem Kabinett Ribot znfiel , war die Auf¬
stellung eines Budget « , aus welchem das von Jahr zu Jahr sich
stügernde Mißverhältniß zwischen Einnahmen und Ausgaben , das
allmählich zu einem Fehlbeträge von 200 Millionen Francs geführt
hatte , zu beseitigen war . Mit Hülse einer Erbschaftssteuer und von
Abstrichni in den einzelnen Etats stellte Nibot ein ' eidliches Gleich¬
gewicht in den Staatsfinanzen her . Einen schwierigen Stand¬
punkt hatte das Miuisterinin auch in der Frage der Bc -
theiligung an der Einweihung des Nord - Ostsee - Kanals ,
gegen welche die Chauvinisten wüthenden Protest er¬
hoben . Wohl oder übel mußte sich indeß die Negierung zur Ent¬
sendung dreier Kriegsschiffe nachKiel entschließen , die jedoch alsbald
nach der Feier den Kieler Haken verlassen , und deren Bemannung
sich während ihrer Amvesenheit in deutschen Gewässern solcher
Zurückhaltung befleißigen mußte , daß die Franzosen bei dem inter¬
nationale » Feste eine geradezu klägliche Rolle spielten . Den großen
Herbstmanöveru , die allerdings in militärischer Hinsicht sehr viel zu
wünschen übrig ließen , wohnten außer dem Präsidenten Faure der
Cdef des russischen GeueralstabeS , General Dragomirow , und der
russische Minister der Aeußereu , Fürst Lobanow , bei .

Trotz aller Erfolge nach außen hin , zu denen » och der glück¬
liche Ausgang des Kriege « mit Madagascar hinzntrat , hatten sich
unierdeß die Gegner des Ministeriums Ribot dermaßen vermehrt ,
daß vom October an dessen Sturz täglich zu erwarten war . Hatte
schon das entschiedene Auftreten Ribots gegen die ausständigen und
aufrührerischen Glasarbeiter zu Carmaux die Radikalen und '

Sozialisten au die Wolle gebracht , so brach ihm die Vertuschungs -
Politik , deren er sich in der Südbahn -Angelegenbeit befleißigte ,
vollends den Hals . Das Kabinett wollte die zahlreichen
Parlamentarier , d-e sich durch Zuschüsse aus der Kasse der Siid -
bahn -Gesellschast zu Abstimmungen zu Gunsten der letzteren hatten
bestimmen lassen , mit dem Mantel der christlichen Liebe zudeckeu ,
beging aber den Fehler , daß es einen der Schuldigen , beit Senator
Maguier , der Vernrtheilung überlieferte . Eine am 28 . October
verhandelte Interpellation der Sozialisten über die Südbahn -
Augelegenheit führte zu einer Niederlage des Ministeriums , welches
alsbald seine Entlassung eiureichte .

Da sich die Bildung eines neuen KonzeutrationSministeriuniS
als eine Unmöglichkeit erwies , übertrug Präsident Faure die
Kabinettkbildnng dem Radikalen Bourgeois , welcher denn auch ein
rein radikales Ministerium zu Stande brachte . Dasselbe stellte sich
außer einer Revision des Madagascar -VertrageS , die zu einer
völligen Schntzherrschast Frankreichs fuhren soll , und der Cin -
sührüng einer Einkommensteuer eine strenge Untersuchung in der
Südbahn -Angelegenheit und eine Wiederaufnahme des versumpften
Pauamaprozesses zur Ausgabe . Daß es dem Justizminister Ricard mit
letzterer Ernst ist , bewies die am 16 . November in London erfolgte Ver¬
haftung des feiner Zeit entwischten bezw . gar nicht ernsthaft ge¬
suchten Pauama - Spitzbnbeu Emil Arton . Ob indeß dem Ministerium
Bourgeois es beschieden sein wird , die beiden Skandale zur
Klärung und Bestrafung zu bringen , ist sehr zweifelhaft , da dem

Eine eigene Art Thee ist der in Nordcisien bei bitt

Baschkiren und Kirgisen übliche Ziegelthee . Es sind dies

Abfälle und Blätter geringer Qualität , welche geknetet und

in Ziegelform gepreßt werden . Diese mongolischen Völker

genießen ihn mit Fett und Salz zubereitet . Die Theezicgel
vertreten dort häufig das Geld und dienen als Handels¬

münze . Eigeuthümlich berührt es uns , wenn E - M . Vacano ,
der als Mitglied einer Zirknsgesellschaft jene entlegenen

Gegenden bereiste , uns erzählt , wie das Geschäft so gut

ging , daß sie gar nicht alle Theeziegcl bergen konnten .
Wir Deutsche sind keine Theetrinker ; es kommt nur

' /so Kilo auf den Kopf . Ter Preis war uns lange zu

theuer ; aber jetzt erhält man ihn schon für 3 Mk . , und

wer 4 Mk . für das Pfund anlegt , kann eine sehr gute
Qualität verlangen . Da Thee weit ausgiebiger ist als

Kaffee , kommt sein Genuß auch kaum thenrer .
Die Theepflanze ist keine Staude , sondern ein Saum ,

welcher eine Höhe von 30 Fuß erreicht . In den Plantagen

zieht man ihn jedoch durch Schnitt in Strauchform von
4 Fuß Höhe . Er giebt alsdann mehr Blätter und ist

leichter zu bearbeiten .
Als Thce Verwendung finden nur die an der Spitze des

Triebes stehenden , noch nicht anfgerollten Blätter . Die Ernte

beginnt im März , wenn die neuen Triebe etwa 7 Blattpaare

haben , und dauert bis Oktober . Man zwingt durch Enlspitzen
der Triebe die nächsten Augen zum Austreiben , entspitzt
daun wieder und so fort 6 - bis 7 mal im Laufe der Ernte .

Nach dem Pflücken läßt man die Blätter abwelken , rollt sie
mittels Maschine und unterwirft sie einer Gärung . Je

nach Art derselben erhält man schwarzen oder grünen Thce .
Die Benutznng von Kupfergefäßen zum Hervorbriugen der

grünen Farbe ist eine Fabel . Getrocknet werden die Blätter

ausschließlich auf heißen Eisenplatten . Theeblüthen nennt

man die kleinste » , noch unentwickelten Blättchen , welche man

für die besten hält . Pecco mit Blüthen ist deshalb die beste

Sorte ; dazwischen giebt es viele Abstufungen bis zuw
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Kabinett eine sichere Mehrheit fehlt und unter den zu entlarvenden
Sündern sich auch verschiedene radikale Parteigrößen befinden sollen .
— Im Dezember riefen die Monarchisten , an Familicn -Berhältnisse
Felix Faures anknüpfend , eine heftig « Fehde gegen den Präsidenten
ins Leben , nm ihn zur Abdankung zu zwingen . Ihre Nachwirkungen
werden wohl ins neue Jahr hinüberfpielen .

Belgien war wiederum der Schauplatz heftiger politischer
Parleikäuipfe . Im ersten Jahrcsviertel hatten sie den von König
Leopold aufgenommeneu und vom Ministerium unterstützten Plan
zum Gegenstand , den Kougostaat als belgische Kronkolonie in Besitz
zu nehmen . Tic erheblichen finanziellen Lasten , welche mit dieser
Annexion dem belgischen Staate erwachsen würden , machten
jedoch auch einen großen Theil der Regierungsmehrheit zu
Gegnern des Projektes , dessen Aussichtslosigkeit schließlich
auch dem Könige einleuchtetc , so daß er Anfang Mai
die Vorlage zurückziehen ließ . Die infolgedessen entstandene Mmister -
krise , welcher der lebhaft für die Kongovorlage eiugetrrtrue Minister
des Auswärtigen , Graf Merode , zum Opfer siel , wurde in der
Weise gelöst , daß Ministerpräsident de Anrlet das Ministerium
des Auswärtigen , Schouaert das des Kultus und Nvssens
da » neugebildetc der öffentlichen Arbeiten übernahm . Die
Folgen dieses Ministcrwechsels zeigten sich schon bald .
Hatte bereits das am 3 . April zur Einführung gelangte
neue Gemcindewahlgesetz unter den Liberalen und Sozialisten böses
Llnt gemacht , so fand die am 13 . Juni zum Gesetz gewordene Ver¬
stärkung der Schutzzölle in den Kreisen der Industriellen und
Arbeiter heftigste Berurtheilung , und das von Schollaert den
Kammern vorgelegte neue Schulgesetz , welches den Religionsunter¬
richt den religiösen Kongregationen ausliefcrte , entfesselte eine
gewaltige Gegeiibewegnua auf liberaler und sozialistischer Seite .
Jndeß keine Agitation schreckte die klerikale Kammermehrheit ab ,
die heißumstrittene Vorlage wurde in den Parlamenten
angenommen , vom König genehmigt und trat am 12 . September in
Kraft . Inzwischen hatte König Leopold , verstimmt durch Englands
nachdrückliche Haltung in der Angelegenheit des im Kongostaate
widerrechtlich Hingerichteten Händlers Stokes , politische Annäherung
bei Frankreich gesucht und gefunden . Dieselbe fand ihren Ausdruck
in einem längeren Besuche , den er Mitte Oetober in Paris abstattete .
Die am 17 . und 24 . November stattgehabten Eemeiudewahleu
brachten den uneinigen Liberalen neue Verluste zu Gunsten von
Klerikalen und Sozialisten .

Dänemark . Der alle , im vorigen Jahre und nach dem Rück¬
tritt des Miuisterpräsideuten Estiup scheinbar begrabene Versassungs -
konflikt scheint aufs Reue aufleben zu wollen . Denn dessen Nach¬
folger , Baron v . Needtz -Thott , schreitet in den Bahnen seines
Vorgängers weiter . Infolge dessen fielen auch die nm 10 . April
vorgenouuneuenParlameutsneuwahlen zuungunsten des Ministeriums
aus . Die Konservativen errangen im Folkething nur 24 Sitze , die
gemäßigten , einen Ausgleich anstrebendeu Liberalen 26 , die radikalen
Gegner desselben 61 Sitze . Zum ersten Mal zogen auch die einen
gewaltigen Stimmenzuwachs aufweiseudeu Sozialisten mit 8 Ab¬
geordneten in die zweite Kammer ein . Das neue Jahr wird dem
kleinen Königreich voraussichtlich neue schwere parlamentarische
Kämpfe bringen .

Rußlaird . Die Hoffnungen , welche die Freunde einer fou -
schrittlicheu Entwickelung des russischen Reiches auf den jungen
Czaren gesetzt hatten , crtüllteu sich nicht . Kaiser Nicolaus machte
sic Ende Jauuar zu Nichte , indem er die feierliche Erklärung abgab ,
die uiibedingte Selbstherrschaft des Staatsoberhauptes aufrecht er¬
halten zu wollen . Es wird nicht lange dauern , so werben nach
dieser Willensäußerung auch die anarchistischen Umtriebe wieder mit
neuer Kraft bcgiuueu ; Anzeichen dafür zeigten sich bereits Anfang
Februar in ernsten Studentenunruhen in Petersburg und im
Laufe des Jahres in Gerüchten über Mordanschläge gegen
den Czaren . Letzterer zeigte im Uebrigen das ernste Bestreben , än -
trfannten Mißständen abzuhelsen . So begründete er Anfang
September ein Arbeitskuratorium unter dem Vorsitz der Czarin ,

welches die Milderung der Lage der Armen bezwecken sollte . So
brach er mit dem Willkür -System des Ministers des Innern ,
Durnowo , den er an Stelle des verstorbelien Bunge zum Minister -
präfideuteu ernannte , und bereitete Reformen auf dem Gebiete der
Verwaltung und Steuererhebung vor . In den Ostseeprovinzeu
ließ er gegen Deutsche und Evangelische , in Polen gegen
die Römisch - Katholischen mildere Saiten oufziehen , für
letztere Provinz sogar den neuen Generalgonverneur , Grafen
Schuwalow , Reformpläne auSarbeiteu . Auf dem Gebiete der
äußeren Politik vollzog sich nach dem Tode des Ministers des
Auswärtige » , Giers , der am 6 . März durch deu Fürsten Lobanow -
Rostowski ersetzt wurde , ein Umschwung in doppelter Hinsicht :
erstens erfuhr , wie bereits erwähnt , das unter Alexander III . eisig -
kühl gewordene Perhältniß zu Deutschland eine sehr freundliche
Gestaltung , und zweitens trat Rußland in allen feine Interessen
berührenden Fragen , so der ostasiatischen und orientalischen , viel
mehr aktiv hervor , als dies seit Jahren geschehe » war .

Schweden und Norwegen . Die alle anderen politischen
Fragen in den Hintergrund drängende norwegische Lage hielt
während de » ganzen Jahres die Gemüther in Aufregung . Am
31 . Januar hatte das konservative Ministerium Stang , die Un¬
möglichkeit eines Verbleibens gegenüber einer oppositionellen Mehr¬

Dunst ( Staub , AbfaÜthee ) . Sortirt wird die fertige Maare
durch Siebe .

Die Chinesen trinken den Thee ohne Zusatz , die Nüssen
mit Zucker und wenig Milch ; wir Deutsche verschleiern uns
noch häufig daS Aroma durch Rnm oder Vanille ; aber
Soda , Mehl und Salz , welche die Baschkiren zur Bereitung
benutzen , erscheinen uns als eine Enlwürdignug des edlen

Stoffes . Thee will gut behandelt sein , und die einfache
Prozedur der Bereitung des Getränkes verlangt genaue Be¬

folgung der Regel . Man schwenke eine metallene Kanne
mit etwas heißem Wasser aus , damit sie sich erwärmt , schütte
dann den Thee hinein , lasse ihn mit wenig Wasser eine halbe
Minute ziehen und gieße dann so viel Wasser zu , daß man
für jede Person eine Tasse voll erhält . Nach drei Minuten
ist der Thee gut ; man gieße ihn in die Tassen und lasse
ihn für den zweiten Aufguß etwas länger , etwa fünf bis

sechs Minuten , ziehen . Der zweite Aufguß ist ebenso gut
wie der erste ; man kann sogar noch einen dritten machen ,
wobei mau jedoch meist etwas frischen Thee zusetzt . Voll¬

ständig falsch ist es , etwa wie beim Kaffee gleich so viel im
Voraus zu machen , daß auf jeden Trinker mehrere Tassen
kommen , oder den Thee früher anfzugicßen , als . man ihn
trinken will . Man benutze auch kein abgekochtes Wasser ,
sondern solches , welches gerade zu kochen ansängt . Ich raihe
der freundlichen Leserin , bei ihrem nächsten Thee nach meinem

Rezept zu verfahren ; sie kann dann des Beifalls der

übrigen Theeschwestern sicher sein . Sollte sie sich jedoch
russischer Sympathieen befleißigen und einen Thee ä la
rosse geben wollen , so erfahre sie , daß man den Thee -

Extrakt erhält , wenn man das Wasser 5 bis 6 Minuten

auf den Blättern stehen läßt . V» Extrakt ,
3

*

heißes Wasser
geben einen guten Thee .

Die wirksamste Substanz des Thees , das Thein , ist
von gleicher Beschaffenheit und Wirkung wie das Koffein .
ES ist leicht löslich . Läßt man den Thee zu lange ziehen ,
so wird ihm auch die Gerbsäure entzogen , und mau erhält
ein unangenehm bitteres Getränk . Der Thee wirkt im

hohen Grade geistig anregend und ist das richtige Getränk

beit einseheild , seine Eiitlass '.ing eingereicht , verblieb aber auf Wunsch
König Oskars im Amt , bis ein Nachfolger gefunden war . Die
Bestrebungen der norwegischen Linken , eine Vereinigung aller
Parteien gegen die Krone zu erreichen , scheiterten ein der
unbedingt unionsfeindlichen Gesinnung der Linken Ende
Februar . Andererseits waren auch die Bemühungen des Königs ,
einen Ausgleich der Meinungen herbeizuführen , ohne Erfolg ; seine
Vorschläge wurden von der Linken abgelehut , woraus König Oskar
auch das von derselben geforderte radikale Ministerium Steen für
unmöglich erklärte . Die im Juni durch die Gemäßigten Ullmann
lind Bonnevie augestellten Versuche zur Bildung regierungsfähiger
Ministerien scheiterten ebenfalls am Widerstand der Linken ; der
König reifte von Christiania ab , die Gegensätze verschärften sich
immer mehr . Ja sogar von einer kriegerischen Auseinander¬
setzung zwischen beiden Bundesstaaten war die Rede , und
das norwegische Sivrihing bewilligte große Summen zur Ver¬
stärkung von Heer und Marine . Schließlich siegte die gesunde Ver¬
nunft ; die norwegischeLinke sah wohl ein , daß sie zu weit gegangen
war . Die Verhandlungen wurden , diesmal in Stockholm , im
Oetober wieder eröffnet und führten zunächst zur Berufung des
Staatsrathes Hagerup zum norwegischen Ministerpräsidenten und
zur Bildung eines aus Mitgliedern aller Parteien bestehenden
Kabinetts , sodann znr Einsetzung eines schwedisch - norwegischen
UnionS -ComitöS , welches die Mittel und Wege ausfindig machen
soll , die Differenzen auf friedliche Weife zu schlichten .

Deutsches Deich .

_
* f '. oT - und Perssnal - Llachrichten . Die beide » ältesten

Söhne des Kaisers werden am 22 . April nach Ploen über¬
siedeln . Mit den Prinzen werde » je drei Kadetten Unterricht er¬
halten . Unter den für den Kronprinzen anSerwählten Mitschülern
befinden sich zwei bürgerliche . Der Kronprinz erhält deu llaterricht
der Untersekunda , Prinz Eitel Friedrich der Untertertia . — Hof¬
prediger Froninikl hat für sich die erste Etage in der Apotheke ,
einem alten palaisartigen Gebäude , gemiethet , Hofmarschall Freiherr
v . Lyncker das Hans des WafferbaumspektorS Heydorn angekanst . •

Arrsimrd .
* Aelgir « . StaatSmmista Frtzre Orban ist Donnerstag

Nacht in Brüssel gestorben .
* Schwer ? . Die „Neue Zurcher Ztg .

" brachte Enthüllungen
über die dem Züricher Polizeihauptmauii Fischer zur Last gelegten
Amtsvergehen . Im März 1894 hielt Fischer eilte Frau 88 Tage in
Haft , ohne der UiitersuchungSbehörde eine Anzeige zu erstatten . Erst
im Jahre 1895 wurde er hierfür mit fünf Tagen Offizierarrest
bestraft . Im Jahre 1895 kam eine weitere ungesetzliche Verhaftung
vor . Ferner hielt er diesen Winter einen gewissen Brauner während
siebzig Tagen in Haft , ohne ihn in die Verhaftliste einzutragen . Im
Fall des iuternatioiifilen Schwindlers Durrich hatte » der Staats¬
anwalt und die Jnstizdirektion vom Polizeihauptmann vergebens
die Akten herausverlangt . Obschon der Staatsanwalt im Interesse
der Untersuchnng beantragt hatte , Fischer gegen Kaution nicht frei «
zulassen , hat die Züricher Regierung gleichwohl die Freilassung ver¬
fügt und zwar ohne Angabe von Gründen .

Aus Ztadi und Land .
Wiesbaden , 3 . Januar .

— Zur Erimtrrtmg . DordOJahren,am 3 . Januar 1806 ,
wußten sich die Engländer in den Besitz des Kaps der guten Hoff¬
nung zu fetzen . Napoleons europäische Kriege waren nicht ohne
Einwirkung auf die außereuropäischen Kolonieen der Völker , und
die Engländer wußten , wie immer , den günstigen Augenblick zu
benutzen , um sich des wichtigen Pnultes zu bemächtigen . Auf dem
Wiener Kongreß wußten die Engländer die endgültige Besitzergreifiing
der holländischen Kolonie burchznsetze » , und sie sind bis heute im
Besitze des Kaplandes geblieben . Von jener Zeit au schreibt sich
der beständige , immer wieder sich erneuernde Kampf .des holländischen
Elements , der Boeren , gegen die Engländer . Es schreibt sich aber
auch von jener Besitzergreifung Englands an die am Kaplande zu¬
nehmende Kultur , die z . B . in den fast 3000 Kilometer langen
Eisenbahnen ihren Ausdruck findet .

— Aesthrvechjei . Die Herren Spenglermeister Moritz Koch
und Tnnchermeister und Lackirer Moritz Kleber haben ihr Haus
Heleueiistraße 19 an Herrn Tapezirer Friedrich Löw hier verkauft .

ffkereino - Nachrlchte » .
(J?nrje (adjliöe BerUtte werden bereUwwiaft «Itter dieser UkbersLrtft anfgtuommtn .)

* Der „ Kaufmännische Ve r ein Wiesbaden " hielt am
letzten Samstag in feinem Vereiiislokal „ Znm Mohren " die dies¬
jährige Weihnachtsseier mit Cbristbanmverloosnng ab . Der erste
Vorsitzende , Herr Buchhändler Franz Bossong , hielt eine treffliche
Ansprache , die dem Charakter des Festes vorzüglich angepaßt war
und in ein Hoch des Vereins ausklang . Gemeinsame Lieder , Dekla¬
mationen und Lichibilder -Darstellung sorgten für die nöthige
Stimmung , die durch die Verloosung noch erhöht wurde . Alles in

für den Kopfarbeiter . Jrn Uebermaß genossen , besonders
von Leuten , die es nicht gewohnt sind , regt er auf und

erzeugt Schwindel und Schlaflosigkeit .

Dir TodLe » des Vergangenen Jahres .

Dichter , Schriftsteller nnd Zournalisten .
Dr . Ludwig Ziemsfe » , bekannter Schriftsteller , Verfasser

ftfftnrhistorischer Novellen , gefchichtlicher Romane und populärer
Geschichtewerke , f 3 . 1 . in Friedman , 71 Jahre alt . — Siegmund
Haber , Redakteur des „ Ulf "

, t 27 - 2 . in Berlin , 59 Jahre alt .
— Dr . Leopold v . Sacher - Masoch , fruchtbarer Romau -
schriftsteller , der sich in einzelnen feiner Werke als trefflicher
Knltnrschilderer gezeigt hat , f 9 . 3 . in Lindheim ( Hessen ),
60 Jahre alt . Er , der mit seinem Vern '.ächtniß Kains einer
der Ersten der realistischen Schule war , ragt mit feinen
Bühueuwerken » och in eine vergangene Periode hinein . —
Jntendanturrath Emil Tau der t , bekannter Librettist in Berlin ,
51 Jahre alt , f 10 . 4 . in Berlin . — Gustav Frey tag , der be¬
rühmte Romanschriftsteller , Dichter und Historiker , f 30 . 4 . in
Wiesbaden , 79 Jahre alt — Professor Gustav Engel , Gesang¬
lehrer an der Hochschule für Musik , bekannter Musikschn -tstellcr ,
t 19 . 8 . in Berlin , 72 Jahre alt . — Otto Ehlers , bekannter
Weltreifender , der feine Reiseerlebnisse in sehr ansprechenden Büchern
niedergelegt hat ( „ An iudischen Fürstenhöfeu "

, „ Im Sattel durch
Judochina " ), f im September auf einer Forschungsreise in Neu -
Guiuea , 40 Jahre alt . — Stadtrath a . D . Adolf Streckfuß ,
2 >erfnffer einer Geschichte Berlins und verschiedener Roniane und
Erzählungen , welche die Geschichte der Stadt Berlin bezw . der
Mart znm Hintergrund haben , 's 11 . 10 . in Berlin , 72 Jahre alt .
Er war als alter Achtundvierziger tiu Vorkämpfer der freisinnigen
Partei . Ein ehrlicher Charakter und ein hülfsbereiter Freund . —

Alexander Dumas ( Als ) , der hochberühmte , weltbekannte fran¬
zösische Dichter , der Verfasser der „ Kameliendame "

, „ Denise "
,

„Franeillon
" und zahlloser anderer Srainen und Romane . Es gab

und es giebt größere Dichter in Frankreich als Dumas , aber keiner
hat solch gewaltige Erfolge gehabt wie er , gestorben 71 Jahre alt ,
am 27 . 11 . in Paris . — Gustave Droz , bekannter französischer
Romanschriftsteller . — Hippolyt Percher , Mitleiter de ? „ Journal
des Dcbats "

, im Duell erschossen . — Französischer Vandevillist
Raoul Tochs am 18 . 1 . durch Selbstmord in Paris . —

H . H . Boyesen , bekannter skandinavischer Romanschriftsteller,f am
6 . Octobcr , 47 Jahre alt , in New -Jork .

Musiker , Bühnenkünstler , Maler und Bildhauer .

Joh . Seifer , bekannter Thiermalcr , f am 22 . 5 »,
72 Jahre . Düsseldorf . — Professor Mlh . Lindenschmit .
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diesen Räubern von Rechts wegen jenes schmähliche Handwerk nicht
sehr bald gründlich gelegt wird , so darf mau der Befürchtung
Wohl Ausdruck geben , daß zu Ende des Winters ciu großer Theil
der hier nistenden Singvögel ausgerottet ist , und gerade das zu
einem Zeitpunkt , den außer natürlicher Wärme nud Beleuchtung ,
noch der Gesang der Vögel zu einem der angenehmsten <utb
schönsten auf Erden macht .
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BcrauttvortruH .) ’
j* Geehrte Redaktionl Der Verfasser dieses Artikels erlaubt I

sich ergebens !, die Anfmerksamkeit des Magistrats und der Polizei¬
behörde auf einen sehr eigenthümlicheii Uebelstand zu lenken , der j ,
schon anfäiigt , zu einer wahren Kalamität für Wiesbaden aus - I
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Karl A b S, der befaunie Preisringer , f 18 . 2 . in .
43 Jahre alt . — Oceana Renz , früher berühmte Drahtseil !
f 19 . 4 . in Nizza , 38 Jahre alt . — Adele S p i tz ed e r ,
Schauspielerin und Kapellmeisterin , die Gründerin der bei .. „ . ..
1873 verkrachten „ Dachauer Bank "

, f 28 . 10 . in München , 63 Jahre
alt . — Schneidermeister Heinrich Dowe , der Erfinder des kugel¬
sicheren Panzers , der vor einigen Jahren viel von sich reden machte ,
f 8 . 12 . in Wiesbaden .

-------- ---------- ------ ---------- ------- -- ----- i $5
ausgezeichneter Historienmaler , f am 8 . 6 . , 65 Jahre , München . ; 5
Bekannt durch sein treffliches Bild Hutten im Kampfe mit I et
den Franzose » . — Nob . Warthmüller , hochbegabter Ge - -

schicht - - und Geitremaler , 35 Jahre , t am 25 . 6 ., Berlin .
Der junge Meister zeigte » och in feinen letzten Bilder » auf der
großen Ausstellung , daß er znm Höchsten berufen fei . — Prof .
Robert Toberentz , Bildhauer . nameutlich bekannt durch feine Geurc -
figuren und Portraitdüsteii , f am 31 . 8 .,45 Jahre alt , in Rostock . —
Ignaz Lachuer , vortrefflicher Musiker und Komponist , 87 Jahre ,
t

'
ant 25 . 2 ., Hannover . Er war der letzte ans der großenMusikr -

fnmilie . — Franz v . SuppS , einer der bedeutendsten Operetten «
komponisteu der Gegenwart , 75 Jahre , t am 2L 5 . in Wien . —
Rich . Geuse , uamhafter Komponist und Dichter von Operetten¬
texten , 72 Jahre , f am 9 . 6 . in Baden bei Wien . — Professor Fritz
Brand , Oderregisseur des Hoftheaters in Weimar , f am 10 . 1 .

Allem war es ein schönes Weihnachtsfest , welches besonder ? den hier
in Stellung befindlichen HandlungSgehülfen die häusliche Weihnachts¬
feier vollauf ersetzte .

* Die „ Turngefellschaft
" hielt , wie alljährlich , am ver¬

gangenen Sonntag in ihrer Turnhalle , Wellritzstraße 41 , die f
Weihnachtsfeier ab . Dieselbe war , wie vorauszusehen , sehr zahlreich s
besucht und nahm den schönsten Verlauf . Eröffnet wurde die Frier |
mit dem Weihnachtslied „ Stille Nacht "

, heilige Nacht "
, vorgetragen j

von 8 Mitgliedern der GesangSabtheilnng , während ein prächtig t
geschmückter Christbaum in Hellem Lichterglanz erstrahlte . Hieran

'
s

aufchließend wurden von Frau Billa Henkel das Gedicht „ Die ,
Glocke von Jnnisfare "

, von den Mitgliedern C . Walther die ■
Phantasie für Klavier aus der Oper „ Der Freischütz "

, j
W . Warnecke die Sololieder für Tenor „ Der Rattenfänger " und
„ O Maienzeft , o Liebestraum "

, I . B . Schäfer die komische Soloscrne
„ Der Weihnachtsmann "

, sowie vo » der GesangSabtheilnng unter
'

Leitung ihres Dirigenten Herrn K . Henkel die Chore „ Sabbathfeier "
,

„ Das Liebchen im Grabe " und „ Das etnfame Röslein im Thal "

tadellos dorgetragen . Sämmtliche Vorträge fanden großen Beifall ;
nicht minderen Erfolg erntet : die erste Zöglingsriege unter Leitung
des Vorturners Herrn L . Ochs , welche am Barre » turnte , sowie
Fechter , welche abwechselnd mit Floretts und Säbeln föchte » . Eine
Verloosnng von schöne » und praktischen Gegenständen , tooninter
viele Geschenke von Mitgliedern gestiftet , sowie der übliche Tanz
schloffen die würdige , in jeder Art gelungene Feier . 11
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* Panik l « einer Kirche . Aus Fulda , 27 . Dezember ,
schreibt man den „ M . N . 5t " : Während der Christmette am heiligen
Abend brach in der Pfarrkirche zn Sütter unter der Menge eine
große Panik aus . Zur Erhöhung der Feier ließ nämlich der
Pfarrer zu beide » Seiten des Hochaltars bei der Wandlimg griechische
Feuer anzüuden ; die Masse aber brannte , statt allmählich , sofort
lichterloh und hüllte die Kirche in solchen Rauch , daß Eines das
Andere nicht mehr sehen konnte . Angstvoll drängten die Kinder >
schreiend der Thür zu , und die Erwachsenen schloffen sich den -
Fliehenden an , so daß nur mehr ein einziger Menschenkuänel sich -

znm Portal hinanSzwangte . Viele verloren dabei die Schuhe und \
liefen in den Strümpfen heim ; Viele , besonders Schulfinder , tarnen
zu Fall und erlitten Verletzungen im Gesicht x . Der Altarteppich
war durch die Fenerwerkskörper , die zu vielen Pulverzusatz hatten , i
in Brand gerathen , dem leicht die ganze Kirche hätte znm Opfer \
fallen können .

* Mao die Schiffe verschlingen . Welche enorme Qumiti -
'

täten von Lebensmitteln die großen Dampfer - Gesellschaften zur j
Ausrüstung ihrer Schiffe brauchen , mag folgende ZufänimensteLung 1
des Jahresverbrauchs der Hamburg -Amerika -Linie pro 1894 zeigen . ;
Es wurden in den : Jahre verbraucht : 1,500,000 Pfund frisches i
Fleisch , 850 Faß Salzfleisch , 900 Faß gesalzener Speck , 40,000Pfd . 1
geräucherter Speck , 30,000 Psd . Klippfische , 120,000 Pfd . Fleisch in l
Dosen , 850 Tonnen Häringe , 120,000 Pfd . Geflüo .el und Wild , i
40,000 Pfd . Fische , 15,000 Pfd . Rauchfleisch und Zunge , 60,000Pfd .

"

Schinken , 35,000 Pfd . Wurst , 90,000 Pfd . Käfe , 50,000 Dosen Ge - -
müje , 20,000 Pfd . getrocknete Gemüse , für 75,000 Mk . frische Ge - i
müfe , 650,000 Psd . Hülsenfrüchtk , 150,000 Psd . getrocknete Früchte , I
20,000 Dosen nnd 35,000 Pfd . Koinpots , Marmeladen re ., , 1
2,500,000 Psd . Kartoffeln , 1,400,000 Pfd . Mehl , 200,000 Pfd .
Schiffsbrod , 700,000 Pfd . frisches Brod , 750,000 Stück Eier , .■
30,000 Liter frische und 60,000Dosen koudenstrteMilch , 10,000 Dosen j

zuwachsen . Es scheint hier in weiteren Kreisen kaum bekannt zn
sein , daß in deu hiesigen ansgedehuten Parks und Gärten sich
Raubgesindel , in der wenig aumuthigeu Gestalt wilder Katzen ,
in außerordentlich erheblicher Menge angesiedelt

'
hat . Letztere be - ___ ,

nutzen die sich hier überall barbietenben kleinen Erdhöhlen oder auch i und
-Löcher , um von diesem sicheren Versteck aus Raubzüge auf uns ft Steif
sehr werthe Vögel auszufiihreu , die den Nachstellimgen der gefräßigen eS d
Vierfüßler erbarmungslos zum Opfer fallen . Bekannt ist es , daß ! beföi
diesen Katzen eine unausrottbare Mordgier anhastet , aber man ein !
kann sich auch selbst davon überzeugen , wenn man mit einiger - er tue
maßen guter Beobachtungsgabe hierfür ausgerüstet ist . Die großen >7

'
1

Llmsel » und Drosseln sind ihre hauptsächliche Beute , und es gelingt zum
ihnen sehr leicht , dieselben abzufangen , sobald letztere aueinem Platze i,! S' *s '

rasten , wo die Zweige der Tannen die Erde fast berühren . Wenn

in Jena . — Theod . Lebrun , der frühere Direktor des Beftiner
Wallner -Theaters , auch als darstellender Künstler von großem Ruf ,
67 Jahre , f am 9 . 4 . in Hirschberg in Schlesien . Ein Darsteller
vo » großer Charaktcrifirungsknnst . — Josef Lederer , bekannter
Tenorist , früher unter Anderem am Berliner Opernhaine und am
Wiesbadener Hoftheater , f 4 . 11 . i » Frankfurt a . M . , 52 Jahre alt

Kanftente und Industrielle .
Wilhelm Meister , einer der Begründer der Höchster Farb¬

werke , f 3 - 1 - in Frankfurt a . M . , 68 Jahre alt — Hermann
Grus 0 n , der Begründer der Gnison -Werke in Buckau - Magdeburg ,
Erfinder der Panzerthürme , des Hartguffes und vieler Maschine « ,
f 30 . 1 . in Magdeburg , 74 Jahre alt . — James Worth , der
bekannte Pariser Damenschneider nnd „Modekönig "

, t 11 . 3 . in
Paris , 76 Jahre alt . — Frhr . Bernhard v . Tauchnitz , Chef der
bekannte » BerlagSfirma , die sich besonders mit der Herausgabe eng¬
lischer Werke nnd der Uebersetzuug deutscher Klassiker ins Englische
befaßt , t 14 . 8 . in Leipzig , 79 Jahre alt . — Geh . Kommerzieuroch
Engen Langen , Inhaber Don mehreren große » Zucker - und
Maschinenfabriken im Rheinland , Vorstandsmitglied der deutsch -
ostafrikanischen Gesellschaft uitb Mitglied des Kolonialraths , 13 . 10 .
iu Köln , 62 Jahre alt .

Sonstige Persönlichkeiten .
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Prima Stockfische Ellenbogengasse 6 und auf dem Markt .

v uni > für diesen durst « nach den Vorschriften der StationSchef dem
? Reisenden , so sehr er auch bat , keine Fahrkarte verabfolgen . Da siel
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Frankf . Bank - Disconto 4 %

f. Bergwerke - Actien .

r .
4 .

104 .45
100 .45
100 .70

06 .10
104 .75

29 .60

148 .20
124 .

4 .
1 .

Staatspapiere .

Dtseh . Reicbs - A . M

19 .10
102 .60
102 .40
103 .20
103 .20

6620
65 .
65 .
64 .50
65 .50

134 .
164 .

20 .
40 .40

Iie hetttigr Morgen - Ansgabe umfaßt 37 Kelten
nnd 1 Konber - Keilags für dir Stadt - Anflage .

127 .95
131 .90

90 .50
100 .40

66 .»
180 .30
14190

168 .35
81 .03
74 .10
20 .46
81 .10
80 .90

168 .30

121 .50
117 .50
104 .20
138 .30

39 .30
137 .50

144 .
154 .20

104 .80
99 .70
86 .

4 .
4 .

87 .90
88 .50
78 .

67 .50
131 .50
100 .
151 .

43 .50
8020

134 .
207 .90

61 .10

197 .
146 .50
160 .
170 .
123 .
190 .
134 .30

86 .80

45 .50
25 .90

105 .
57 .80
28 .

117 .

100 .20
106 .

95 .
99 .50

Paris ......... .
Schweizer Bankplätze .
Wien ...........

113 .
52 .70

172 .20
168 70
170 .50

hoben , ebenso auch gegen den Vater des Mediums , den reichen Guts¬
besitzer Salamon .

Aus Rom wird berichtet : Nach fünfjähriger Trennung haben
j fich kurz vor Weihnachten die Contessa Costanza Spezza ,

eine Nichte Papst Leos XIII nnd der Nobelgardist Coutre Salvatore
ej Salimri wieder vermählt . Die Erkrankung des nach der Scheidung
V geborenen Kindes hat die Eltern im October d . I . wieder zusammen -
n geführt .

Eia Einwohner der Stadt Bnsulut wollte jüngst schleuuigst
- nach Samara reisen , aber der brreitstehende Zug war ein Gütcrzug

» Comm .- Oblig . »
» Hyp .-B .div .8r .»
» » » » »

Bhein .Hyp .-Bk . »
» » » »

Süd .B .- Cd .Mnch . »

Wechsel .
Amsterdam . . . .
Antwerpen -Brüssel
Italien . . . . . . .
London . .....

Ital . Alls . Imm . Lo
» » v , 1887 »
» Nationalbk . »

Oost .B .- Crd . - B . Ml
Buss . Bod .- Crd . Bl .
SchwodJB -H .- B .J4

S ' / '
z . .
W

zugeschrieben . Mit anderen Worten , man glaubt , er habe Selbst¬
mord begangen . Stcpniak war ausnehmend melancholisch . In der
Ocffentlichkeit war er Optimist ; in Privatumgang ein entschiedener
Pessimist . ' Der Vorfall bleibt jedenfalls etwas dunkel , 9

Aus Loudon , 30 . v . M, , wird der „ Frankf . Ztg ." berichtet :
Der Bedarf indischer Schlangen für europäische Sammlungen
war nie größer , als gegenwärtig . Jeder deutsche Dampfer , der
Kalkutta verläßt , nimmt Hunderte von Schlangen mit sich , uni sic
von Hamburg über den ganzen Kontinent zu verschicke » . Während
der letzten drei Monate hat ein einziger Händler in Kalkutta
1800 Schlangen verschickt , darunter zahlreiche Exemplare über
30 Fuß Länge . Die größten davon , sowie ein Zebra waren für
den Zoologischen Garten in Berlin bestimmt .

Zwei abessynische Prinzen , Gugsa Dcrghi , der Sohn
des Ras Derghi , eines Oheims Meneliks und Kommandanten in
Harrar , und Kettau , der Sohn des General -Intendanten der
Königin , die vor etwa einem Jahre zu ihrer Erziehung nach
Ncuchatcl geschickt wurden , sind am 24 . v . M . von einem italienischen
Agenten mit Hülse eines Schoaners , der in italienischen Diensten
steht , entführt worden . Mcueliksoll sehr viel von den jungen Lenteu
halten . Am 25 . wurden sie auf italienischem Boden gesehen ; seitdem
fehlt jede Nachricht von ihnen . Die schweizerische Negierung hat
eine Untersuchung ciiuielcitet . ( Nach neueren Nachrichtc » scheint die
Annahme einer Entführung nicht gut haltbar .

Pr .Bd .- Cr .A .- B . M .
» Centr .-B .-Cr . »

Das Feullletsu dse Morgen - Ausgavr
enthält heute in der

1 . Beilage : Santa Lucia . Bon Catharina Hainault .
Autorisirte Uebersetzung von A . Geisel . ( 1. Fortsetzung .)

3 Beilage : ilitsta Volk « . Eine Erinnerung zur Jahres¬
wende von B . Herwi .

4 . Beilage : Vom Ther . Von I . Tropp . — Die Tobte »
des vergangenen Jahres . ( Schluß .)

ß . .
Vji

Anlehensloose .
Zf . Verzins ! , in Proeenten .

stcrilisirte Milch , 10,000 Quarts evaporated milk , 300,000 Pfd .
Raffinaden und Farm , 225,000 Pfd . Butter , 8500 Pfd . Thec . Ganz
erheblich ist and : der Konsum an Getränke » . Es wurden verbraucht :

25 .50
125 .
271 .50

24 .65

5 .
5 .
3 .
4 .
4 .

Glasindustr . Siem .
Grazer Trambahn
Int .B .-u .E .-B . St -A .

» » » » Pr .- A .
* Elektr . G .

"Wien
Kölner Strassenb .

» Verl . u . Druck .
Mehl - u . Brodf . Hs .
Nied . Leder f . Spier
Nordd . Lloyd
Böhrenk .- F . Dürr
Spinn . Hüttenhm .
Strassb . Dr . u . Verl .
Türk . Tab .- Actien
Veloce it . Dpfsch .
Ver . Brl .-Fft . Gum .

» D . Oelfabriken
» Schuhst . Fulda

Verlag Richter
Wessel , Prz . u . Stg .
Wcstd . Jute - Spinn .
Zellstofitb . Waldh .
Zellstoff Dresden

» ult . »
» lOOOOr »
» kleine »

4 . .
4 . .
3 */a
3 */>
4 . .
SV .
4 . .
3 -/ .
4 . .
3 */ .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 ' / ,
4 . .
SV .
5 . .

Geldmarkt .
CourSbericht der Frankfurter Effecteu - Societät

vom 2 . Januar , Abends 5 */ « Uhr . — Credit - Aktieu 2997/s ,
Discouto -Counuandit 206 .40 , Staatsbahn 3033/ >, Lombarden
85Va , Gotthardbahn - Actien 166 .30 , Schweizer Central 129 .90 ,
Schweizer Nordost 124 .40 , Schweizer Union 88 .60 , Lanrahüttc -
Actien 146 .40 , Bochumer 153 .— , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
176 .10 , Harpener 171 .— , Italiener 84 .40 , Dresdener Bank
158 .40 , Darmstädter Bank 155 .70 , Berliner Handelsgesellschaft
— .— , Italienische Mittclmecr — .— , Italienische Meridionanx — ,
3 ° /o Mexicaner 25 .15 , 6e/o Mexicaner 89 .30 , Russische Noten 217 .10 ,
Banque Ottomane — . Tendenz : fest .

107 ..
82 .

102 .25
82 .60

101 .80
98 .70

102 .20
84 .75
81 .50

101 .
114 .20

91 .15
91 .30

111 .20
101 .50

71 . 10
71 .

116 .20
103 .80

s * humoristisches . Im höchsten Stadium . „ Nun ,
wohin noch so spät , Herr Bummel ? " — „ Ich — ich befinde mich
aus der Wohnungssuche !" — . Was ? Jetzt mitten in der Nacht
suchen Sie Wohnung ? " — „ Ja — meine eigene .“ — Moderne
Dienstboten . HauSsrau : „ Anna , gehen Sie mal nach der
Buchhandlung und bringen Sie mir den „ Hiitteubefitzer " von
Ohuct ." — Dienstmädchen : „ Den „ Hüttenbcfitzer

" haben Sie noch
; nicht gelesen ? Na , ich danke !"

Oest . Gold -Bte . fl .
» SL - E .-O .( E1b .) »
» Silb .-Bte . Juli »
» » » April »
» Pap .-Rte . Febr . »
» » » Mai »

Portng . St .- Anl . M
» äuss . Schuld £
» St .-Tab .-A . »

Bum . amort . Bte . Fr .
» » kl . »
» » v .1893 »
» » am .1891 »
» » innere Lei
» » fiuss . »

Buss . Cs .v .1880 Rbl .

„ » Eisb .A- I - H »

5 .
5 .

* bedeutet ohne Zinsen .
Compt -Not . Dctischn . Cour ».
Ültlmo -Notir . Coiii »,

4 . .
5 . .
37 -
3 V»
3 . .
3 V»
3 . .
4 . .
4 . .
5 . .
3 . .
20 ,
*3 .

31 .
100 .

84 .30
84 .20
84 .25
84 .80
50 .10

10240
102 .30

84 .60
84 .30
8410
84 .10
40 .
25 .
91 .50
98 .50
99 .35

100 .25
89 50
86 .50
86 .70

100 .80
101 .90

Bochum .Gu ssstahl .
Concordia , Bgb .- G .
CourlBergw .-A .- G .
Dort . U . Pr . A .Lt . A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern . - Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersleb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .- A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeek . Montan
Ver .Kön . & Laurah .

Coispsbericht des
„ Wiesbadener Tagblatt “ vom Z , Januar 1896

Reichsbank -Disconto 4 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Bürsen - Coursblatt . )

(j WW vzruiii,
erheblich ist auch der Konsum an Getränken . Es wurden verbraucht :
für Mannschaft und Zwischendecks -Passagiere 120,000 Liter Getrcide -

i kümmel , 150,000 Liter Rothweiu , ferner an feinen Weinen 55,000
ganze und 55,000 halbe Flaschen , 6500 Flaschen Champagner ( ganze )

p und 7500 halbe Flaschen , 360,000 ganze und 200,000 halbe
i t Flaschen Bier , 30,000 Liter Lagerbier und 125,000 Liter Münchener
< Bier , 30,000 Flaschen Spirituosen und 140,000 Flaschen Mineralwasser .

Türk . Egypt -Tr . £

Türk . Zoll -O . ept »
» » » £ '$ > >
» » » ult »
» Fund , v .88 M .
» priT .v .1890 £
» eens .» » »
» conv . LitB »
» » » C »
» » » D »

Ung .Gld . -Bt . cpt . fl.
» » » ult . »
» » » fl .500 »
• » » fl .100

Wo die Harrsfrau selbst kocht , da schmeckt das Essen dem
Manne und den Kindern , deun es wird mit Sachverstand und Liebe
zubercitet . Aber wenn sie verreist ist , dann pflegen die Kochkunst -
Lersnche unerfahrener junger Dienstmädchen dem Manne darzuthnn ,
daß die Rosen des Strohwittwcrthums auch Dornen tragen .
In solche » Fällen zeigt sich der alte treue Allerwclts -
helfer in der Küche , echtes Liebigs Fleisch -Exttakt , in seinem
vollen Glanze . Faden und flauen Suppen , Saucen und Ragout »
verleiht es Kraft und Würze , eine treffliche Bouillon auf bekannte
Art aus kochendem Wasser und Salz sofort hergestellt , dient durch
Zusatz von Eiern oder Brod oder Suppeukraut : c. jju den ver¬
schiedensten Formen der Vorspeisen . Bei zahlreichen Gemüsen ver¬
bessert schon ein winziger Zusatz wesentlich den Geschmack . Nicht
nur den Neijeudeu , auch den Daheimblcibeudeu leistet es unschätzbare
Dienste , das echte Liebigs Fleisch -Extrakt .

Kleine Chronik .

Ans der Strecke Krenznach -Kiru ließ sich ein junges Mädchen
von einem Persouenzug überfahren und war sofort tobt .

Die königliche Gerichtstafel in Debrrczin hat gegen den
Hypnotiseur Franz Ncukonn , dessen Medium bekanntlich bei

j einer Seance nicht mehr erwachte , trotz der gegcuthciligen Ansicht
der ersten Instanz wegen fahrlässiger Tödtung Anklage cr -

» 8t .-Kv .1894 »
Selb . amor . G .-B . £

» Tabak -Bente
» St .-E .-Obl . A Fr .
» » » B »

Spanier cpt . Ps .v
» ult . »

Au » London , 27 . Dezember , schreibt man : Der Spruch der'
Todtenschau -Gefchworenen in dem Falle Stcpniak läutet auf
„zufällige Verunglückung " . Sonderbar bleibt es , daß
Stcpniak trotz des wiederholten Pfiffes über die Bahn erst hiu -
ramitc , als er nur zwei Ellen von der Lokomotive entfernt war .
Die dem Verstorbenen freundlich gesinnte „ North British Daily
Mail " schreibt : „ StepniakS Tod wird von Denen , die den Schrift¬
steller am besten kannten , nirijt dem Zufall , sondern einer Absicht

Bad . Präm . Th . 100
Bayer . » » 100
Don .Begul . 3 .fl .100
Goth .Pid . I . Th .100

» » IL » 100
Holl . Cornrn . fl. 100
Köln -Mind . Th . 100
Madrider Fr . 100
Mein .Pr -Pf .Th . 100
Oest .v .1854 5.8 .250

» » 1860 » 500
Oldenburger Th .40
Stuhlw -K - Gr »100
Türk .Fr400 (LC .76 )

Ansbach - Gunz . fl .7
Augsburger » 7
Braunschw . Th . 20
FinländischeTh .10
Freiburger Fr . 15
Genua Le . 150
Mailänder Fr . 45

» > 10
Meininger fl . 7
Neuchäteler > 10
Oesterr . v . 64 fl . 100
» Credit > 58 » 100

Pappenheimer fl . 7
Schwedische Th .10
üng . Staats 5 . fl .100
Venetianer Le . 30

Grschäsiliches .

In der Zeit von Januar bis Ostern d . J . wird Hr . Br . Hans
Hartlian im Conservatorium , Bheinstr . 54 , einen Cursus
für Harmonielehre abhalten , in welchem er bei wöchentl .
2 Stunden den Lehrstoff absolviren wird . An diesem Cursus
können sich auch das Institut nicht besuchende Damen u . Herren
gegen ein einmaliges Honorar von Mk . 20 betheiligen . An¬
meldungen im Büreau des Conservatoriums . 93

105 .80
104 .90

99 .75
105 .70
104 .90

99 .90
104 .50
105 .10
104 .10
106 .10
103 .95
104 .90

98 .75
10495

9890
103 .50
104 .55
103 .50
105 .95

Dhütlditttti diese unangenehmen Zeichen vor -
jcitißen Alters , entstehen nicht ,

wenn man rechtzeitig Creme - Bris , Creme - Bris - Seife und
Creme - Iris - Fuder . diese bevorzugten , durchaus unschädlichen
Toilettepräparate , deren Wirkung absolut sicher ist , gebraucht . Man
überzeuge sich durch anhaltenden Gebrauch von der Nichtigkeit dieser
Thatsachen . Creme - Bris - Präparate conservircu den Teint ,
erhalten ihn tadellos rein und glatt . Ucberall zu haben . Apotheker
Weiss & Co . , Gießcu und Wien . ( Fac . 100/12 ) F115

Schweiz . Eidg . 89 Fr .
Griech . G .-A . v .90 £

» » kl . »
» » v .87 »

Holland . Obi . »
Ital . Bente cpt . Lire

62 .10
62 .30

101 .20
90 .35

t . .
5 . .
5 . .
B. .
6 . .
4 . .
4 . .
A. .
87 -
B. .
4 . .
B . .
6 . .
4 . .
4 . .

Zf .
4 . .
8V ,
s . .
4 . .
SV -
3 . .
4 . .

20 -Franken -Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Buss . Imperials . .
Amerik . Banknoten
Französ . >
Oesterr . >

90 .
89 .30
90 .50

113 .90
101 .

84 .10
84 .

102 .90
90 .95

52 .40
52 .70
93 .

16 .21
4 . 17
9 .68

20 .36
216 .50

4 .13
81 .15

168 .30

100 .80
103 .50
101 .30
100 .60
101 .60
101 .
100 .50
100 .
100 .30
100 .50

50 .

Der „ Bienenzüchter -Verein für Wiesbaden und Umgegend "

hat fein Vcreins -Honigdepot dem Herrn Kaufmann Peter Quint
am Markt übertragen , und dasselbe erfreut fich eines recht lebhaften
Zuspruchs . Den Vsreiusmitgliedern ist es zur Pflicht gemacht, uur
beste Waare in sauberster Verpackung zu liefern . Erst wenn sich
der Vorstand von der Güte des gelieferten Honigs überzeugt hak ,
wird er mit der „ Vereinsplombe "

verschlossen und zum Verkauf zu¬
gelassen . Dem kaufenden Publikum ist also die größte Sicherheit
geboten , hier guten und nuverfätschten Honig zu erlangen .

Ilmenau , Das Thüringische Technikum wird gegenwärtig ,
int 3 . Semester seines Bestehens , von 291 Technikern besucht , im
Sommer 1895 besuchten 232 Techniker die Anstalt , mithin stellt sich
die Jahresfrequenz auf 523 Besucher . Für die beideu untersten
Semester wird der Unterricht -in zwei parallelen Abtheilungen
gegeben , weil grundsätzlich in einer Slbtheilung nicht mehr als
40 bis 50 Techniker unterrichtet werden sollen . Au der Anstalt
unter richten 10 Fachlehrer und 6 HülfSlehrer . Das Thüringisch «
Technikum umfaßt : 1 . eine Maschinen - und Elektro -Jngcnieur - Schule
(5 Semester ) , 2 . eine Maschinen - und Elektro - Tcchniker - Schnle
( 4 Semester ) und 3 . eine Maschinen - und Elektro -Werkmeister - Schule
( 2 Semester ). Das Sommer - Semester 1896 beginnt am 15 . April ,
der Vorunterricht am 24 . März ; Anfragen und Anmeldungen sind
rechtzeitig an di « Direktion zu richten , wenn tyi den vielen bereits
vorliegenden Anfragen und Anmeldungen bestimmt die Aufnahme
zugcsichert werden soll .

> > > » Fr
> > » 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
> » » » M
» > 1 -8 Em . Fr .
» » 9 » >
» > v . 1885 »
» > Erg .-N . »

Prag - Dux . Gold M .

Baab - Oedb . » »
Budolf Silber fl .
Bud . ( Salzkgtb .) M .
Ung . Galizische fl.
ItaL gar . E .-B . Fr .

» » 500r
» Mittelmeer >

Livorneser >

6,2 .
»Ä
4,2 .
* 4 ‘
• 3 .
4 ’ (

's
5 . .
5 . .
5 . .
4 . .

eS dem Reisenden ein , daß Hausthiere , die man mit der Eisenbahn
befördert , von Menschen begleitet werden müssen ; er kaufte ungesäumt
ein Huhn und übergab cs der Effeubahn zur Beförderung . Hierdurch
erwarb er auch das Recht , das Huhn nach Samara zu begleiten .

An die zuständige Behörde des Petersburger Bezirks wurde
i -zum Zweck der Strafvollstreckung das Urthcil eines Friedensrichters

des Witebsker Gouvernements übermittelt , kraft dessen ein gewisser
i? -im Petersburger Bezirk wohnender Djogtjaroff wegen Be -
U leidigung des Bürgers Jankowskij zu einer Geldstrafe von

10Kopeken ( -- - 20 Pf .) oder im Falle der Nichtcinbringlichkeit zu
einem «iiistündigen Arrest verdonnert worden tvar .

Albrecht Gold »
> Silber fl .

Böhm . Nord Gld . M
» West Slb . fl.
» » Gold M

Elisabeth stpfl . »
» stfr . »

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .^ 4

» Nordwest »
» Lit . A , Silb . fl .
> » B , » »
» Süd .Lomb .Gd .

Bad . St .-Obl . »
» » v .1886 >
» » v .1892 »

Bayer . > » »
» E .-B .-O . »

Hambg . SL - Rte . >
» v .1886 »

Hessische Obi . »
Sächsische Bte . »
Wrttb . Obi . 75 -80 »

» » 81 - 83 »
» » 85 -87 »
» » v .1891 »
» » 88 u . 89 »
» » 93 u . 94 »

Schwerst Obi . »

4 . . Sardin . Secund . Le . 77 .65
4. . Siciltan . E .-B . » 82 .30
3 . . Südit . (Merid .) Fr . 45 .85
3 . . » » kl . » 54 .50
5 . . Toscan . Central » 90 .
5 . . Wostsic . v . 1879 » 93 .
5 . . » v . 1880 » 85 .
3V » Jura , Bern , Luz . » 103 .30
31/ » Gotthardbahn » 102 .20
3 . . Gr .Russ .E - B .- Gs . » 89 .
4 . . Buse . Südwest Rbl . 101 .40
4 . . Ryäsan -Kosl . • M 100 .35
4 . • Warsch .- Wien . » 100 .60
4 . . Wladikawkas RbL 102 .55
5 . . Anatolisehe M 85 .60
4 V» Port . E .- B . v .86u .89 65 .50
5 . . Niedl . Transv . Obi . 103 .
Zf . Am . Eiserab . - IBonds .
* 4 . Atlant . & Pac . 1937 42 .50
4 . .
4V »

Brunsw . & W . 1937 72 .
Calif .Pac . LM . 1912 105 .50

5 . . Calif . u . Oreg . I . M . 106 .50
6 . . Central Pac . 1898 101 .50
6 . . do . (JoaqVall ) 1900 104 .
4 . . Chic .BurI .Nbr .1927 85 .55
6 . . »Milw -St .Paull910 114 .
5 . . » » » » 1921 108 .90
4 . . » » » » 1989 92 .
5 . . Chic .Rock .Isl . 1934 99 .40
7 . . Denv .& BioGr . 1900 110 .
4 . . » » » » 1936 83 .50
5 . . GeorgiaCentr . 1937 89 .90
4 . . Illinois Centr . 1952 99 .60
6 . . Louis v . & Nsh . 1921 119 .90
3 . . ■ » » » 1980 6690
6 . Mobil , u . Ohio I . M . 116 .
6 . . NorthPac .I .M . 1921 112 .90
* 6 . do . III » 1937 —
* 5 . do . cons . » 1989 34 .20
5 . . Oreg .- Cal .I . M .1927 78 .
* 5 . Oreg .Rw -Nav . 1925 89 .
6 . . Missouri Cons . 1920 94 .
6 . . SouthPcCal . 1905 6 107 . 10
5 . . Wst .N -Y - Pensl937 106 .
2 . . » » » 1927 44 .70

Zf . Pfandbriefe ,
4 . . Bayr .Vrb . Mnch . M 100 .
3 ' / - > » » » 100 .20
4 . . Nürnb . » Pidbr . » 100 .30
3 V» » » > * 100 .50
4 . . B . Hyp .- u .W .-B . » 100 .55
3 V» » » » » ® 100 .60
3X/2 D . Grundsch .-B . » 101 .50
4 . . Erkf -Hypb .b .1885 » 101 .
4 . • » » v .1886,90 » 101 .
4 . . Fkf .Hyp . S .XIV » 103 .80
37 - » » » 101 .
4 . . »Hyp .- Crd .-V . » 101 .50
4V » Ldw .Crdbk .Fkf . » 103 .05
4. . Hyp .- Bk .i .Hb . » 100 .75
4 . .
3V »

ms rh
» » » 100 .30

4 . . Meining .Hyp - B . » 101 .10
4 . . » H .-B . unk . 1900 104 .
3V « » » M 101 .10
37 - Nass .Ldbk .LitG » 101 .70
3V » » JFHKL » 102 .35
37 » » Lit . M » 102 .50
37 « » » N » 103 .20
4 . . Pfalz . Hyp .-B . v .86 101 .45
4 . . » H .-B .V.1889 » 101 .45
37 « » » » 100 .80
4 . . Pomm .K - A .-B . > 103 .25
4 . . Pommer . A .-B . » 105 .20

4 ' /- Ung . Eis .- Al . Gld . fl . 104 .50 4 . . D . Eff . u . W chs . -Bk . 117 . 4 .
47 - » » » Silb . » 86 . 4 . . Mein . Hypoth .-Bk . 129 . 4 .
4 . . » St .- Rte .Kron . »

» Inv .- kl . v . 88 »
» Grundentl . »

97 .50 5 . . Banque Ottomane 104 .30 4 .
41/2
4 . .

104 .
81 .45 Zf .

4 . .
Eigenbahn - Act
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Sen »
119 .75

6 .
5 .

Argent . v . 1887 Pes
» v .88 innere »

58 .40
47 .20

5 .
4 .
4 .

*a .
* 45

4 . .
4 . .

Ludwigsh .-Bexb .
Lübeck -B üchen .

242 .
147 .50*4® » v .88 äuss . £ 48 .20 4 . . Marienb .-Mlawka 73 .20

47 - Chilen . Gld .-Anl . M . 92 . 47 « Pfälz . Maxbahn 154 .30 5 .
5V « Chin . Staats - Anl . » 103 .20 4 . . » Nordbahn 124 .

4 .
4 . . Un .Egypt - A . cpt £ 103 .40 4 . . Werrabahn

4 .
5 .
4 .

4 . .
37 -

» » » ult »
Priv . Egypt -Anl . » 100 .50

6 . .
5 . .

Ver .Arad .Csa .o .W »
Böhm . Nord »

103 .
219 .75

6 . . Mexik . St .-Anl . M 89 . 5 . . » West » 355 .87 4 .
6 . . » » 2040r » 89 .50 5 . . Buschtherad . B . » 426 .

4.
6 . . » » 408r » 90 .50 4 . . Czakath -Agram » 61 .75 4.
5 . . MexIE .- Ob .Tehnt » 81 .50 5 . . » Pr .-Act . » 220 .

4.
5 . . » » 408r » 82 . 4 . . Dux -Bodenb . ult 60 .

5 .
3 . . » cons . inn . ult . £ 24 .60 5 . . Graz -Köflach ult 212 .87 4 .

4 .
4 .
4 .
4 .

Zf . StLüt . Obligationen . 4 . . Lemberg -Czern . » 249 .25
4 . . Frankf . M . Lit R M . 104 .50 5 . . Oest .-Ung .St -B . » 295 .50
37 - » N & Q » 101 .80 5 . . » Local .-B . » ——
37 - » 8 » 101 .80 5 » Südbahn » 83 .87
3V - » T . v . 91 » 101 .80 5 . . » Nordwest » 231 .25 Zf
3V « Darmstadt » 101 .55 5 . . » » Lit . B » 236 .62 4 .
3 V« Heidelberg v .1894 » 101 .50 4 . . Prag -Dux . Pr .-A . » 115 .75 4 .
3 . . Karlsruhe 1886 » 97 .70 4 . . Pr .- Dux . St .- A . ult . —— 4 .
31 '« Mainz 86 u . 88 » 100 .75 4 . . Raab - Oedenb . » 84 . 6 .
37 - Mannheim v . 1888 »

Wiesbaden »
102 .65 47 « Reichcnb -Pard . » 185 .75 4 .

37 « 101 .30 4 . . Gotthard - Bahn » 164 .30 4 .
37 » » 1887 » —

47 - Jura -SimpL Pr .- A . .— 4.
4 . . » » — 4 . . » St .- A . gar . 86 .50 4 .

47 - Bukarest » 92 .75 4 . . Schweiz . Central 128 .60 4.

5 . . » 1888 » 101 .75 4 . . » Nordost 122 80 5.

4 . . Lissabon 2000r » 69 .30 4 . . Verein . Schweizb . 88 .
6

‘

4 .
5 .
4.
4 .

4 . . » 400r » — 4 . . Ital . Mittelmeer 86 .50
5 . . Neapel St . gar . Le . 75 . 4 . . » Meridionales 118 .20
4 . . RomSer . U - V .Ul » 84 .75 4 . . Westsicilianer 59 .10

N Zürich 1889 Fr .
Pr . Buenos -Air . «M

102 .40 4 . . Luxemb . Pr .- Henri 68 .70
34 .50 Zf Indnatrie - Actien .

47 - Stadt Buenos -Air £ 75 .20 4 .
'
. Accumulalf Hagen

Allgem « Elekt .- G .
_ Zt

Zf . Banh - Actiea , 4 . . 227 . 5 .
37 , Dtsche Reichsbank 161 .20 4 . . Anglo -Ct .- Guano 163 .50 4 .
4 . . Frankfurter Bank 170 .50 5 . . Bai Anil .- u . Sodaf . 399 .50 4 .
4 . . Amsterdamer Bank 167 . 5 . . » Zuckerf . Wagh . 55 . 4.
4 . . Badische Bank 114 . 4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 121 .50 4.
4 . . Berl . Handels » , ult . 146 .20 5 . . „ „ Pr .-A . 129 . 4 .
4 . . Dannst . Bank » 154 .10 4 . . Brauerei Rinding 206 . 4 .
4 . . Deutsche Bank » 186 . 4 . . » Duisburg 100 . 4 .
4 . . D .Genoss .-Bank » 117 .50 4 . . » z . Eiche (Kiel ) 173 . 4 .
4 . . » Vereinsbank 118 . 4 . . » z . Essighaus 78 . 4 .
4 . . Discont .- Comm . » 203 .50 4 . . » Kalk (v . Bardh .) 122 .50 0 .
4 . . Dresdner Bank 156 .20 4 . . » Kempff 137 .50 5 .
4 . . Frankf . Hyp .-Bk . 169 .60 4 . . » Mainzer Act 200 .50 5 .
4 . . » Hyp .-Cr .-Ver . 129 .50 4 . . » Park Zweibr . 120 . 5 .
4 . . Mitteid . Creditbk . 110 . 4 . . » Stern , Oberrad 201 .50 4 .
4 . . Nat - Bk . £ Dtschl . 138 .60 4 . . » Storch , Speyer 129 .50 3 .
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 213 .50 4 . . » ver . Gräff & 8gr . 81 .50 3 .
4 . . Pfälzische Bank 141 .50 4 . . » Werger 80 .30 5 .
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 14950 4 . . Brauhaus Nürnb . 101 . 4 .
4 . . Rhein . Creditbank 13555 4 . . Cementw . Heidelb . 137 .50 3 .
4 . . » Hyp .-Bank 175 .95 5 . . Obern . Fbr . Griesh . 270 . 3 .
4 . . Schaaffhaus . B .-V . 138 . 4 . . » Goldenbg . 150 . 3 .
4 . . Süddeutsche Bank 102 .70 4 . . » Weiler & Co . 217 . 3 .
4 . . ßüdd . Bod . -Cr .-Bk . 171 . 4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 93 . 5 .
4 . . Württ . Vereinsbk . 144 .50 5 . . D .

'
Gld .- u .Silb .- Sch , 284 . 4 .

5 . . Oesterr .-Uig . Bank 843 .50 5 . . D . Verlagsanstalt 173 . 3 .
5 . . Oesterr . Länderbk . 193 .37 4 . . Elect . A . Schuckert 214 .30 4 .
5 . . » Creditanst 29625 5 . . Farbwerke Höchst 423 . 4 .
5 . . Ungar . Creditbk . 345 . 5 . . Filzfabrik Fulda 160 . 5 .
5 . . » Esk . u . W .- B . — 4 . . Frankf . Baubank 115 .40 3 .
5 . . Unionbk . in Wien 245 . 4 . . » Hotel 88 . 3 .
5 . . Wiener Bk .-Verein 117 .25 5 . . » Trambahn 275 . 4 .
4 . . Allg . Els . Bkges . 119 .80 4 . . Gelsenk . Gussst . 83 .80 3 .
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durch nicht wieder zum Leben erweckt werden können .

QC
S

Z

ihre Ausgaben verzeichnen . Vom

sollen die kleinen Knaben und

Freiheit haben , das ihnen von

Geld nach eigenem Gutdünken zu

w

(Nachdruck verboten .)

Die Verschwendungssucht in England .

Es ist schon öfter bemerkt worden , welch ein eigcnthüm -

licher Widerspruch darin liegt , daß gerade bei den sparsamen

Völkern die Verwaltung der öffentlichen Finanzen eine so

Die Frage , wie die Nation zu größerer Sparsamkeit

herangebildet werden könne , ist nun auch von den Journalen

ausgenommen worden , und allerlei Vorschläge tauchen auf .

Von einem wird das altbewährte Palliativ empfohlen , stets

baar zu bezahlen . Das Geld , welches die Börse verläßt ,

besitzt ja allerdings eine eigene Beredsamkeit , die den

Ziffern des bestgchaltenen Buches abgcht , und Personen ,
die Kredit in Anspruch nehmen , pflegen sich über den Stand

ihrer Finanzen nie klar zn sein . Allen Denen , die ein

festes Einkommen besitzen , ist ein solches Verfahren daher

auch anzurathen , während es sich oft von Anderen nicht

durchführen läßt , deren Verdienst bald größer , bald kleiner ,
vom Zufall , von der Person re . abhängt .

Von anderer Seite wird den Familienvätern empfohlen ,
es wie die Regierung zu machen und während des Monats

Dezember das Budget für das kommende Jahr festzusetzen .

Allerdings dürften sie es dann nicht so vielen Staaten

nachthun , die die Ausgaben stets geringer , die Einnahmen

höher schätzen , als sie es ihrem eigenen Wissen nach sein
können , doch ist für Private auch gar keine Versuchung

vorhanden , ein fiktives Gleichgewicht herzustellen , sie könnten

ja Niemand damit täuschen wie sich selbft . Eine Muster -

familie wird als Beispiel gegeben . Mr . und Mrs . C . be¬

sitzen 60,000 Mark jährliches Einkommen , welches

sie aus in sicheren Werthen angelegten Papieren be¬

ziehen . Jedes Jahr widmen sie die langen Abende

des Dezembers einer Diskussion des Budgets . Zuerst
werden die nöthigen Ausgaben eingeschrieben , wie sie

die Art der Wirthschaftsführung nun einmal mit

sich bringt , die Miethe , der Lohn für die Dienstboten , die

Steuern rc . , sowie ebenfalls als nicht zu vermeidende ein

haben , daß sie ihre

führen , in denen sie

zartesten Alter ab

Mädchen vollkommene

ihren Eltern gegebene

schlechte , bei den verschwenderisch angelegten eine gute zn

sein pflegt . Die Italiener , wohl die ökonomischste Nation

der Erde , haben ein Budget , dessen Defizit mit jedem Jahre

. , wächst ; die Franzosen , welche in Bezug auf ihre Privat -
;

angelegenheiten eine ausgesprochene Abneigung für nicht ganz
§ i uöthig . erscheinende Ausgaben beweisen , machen keinen crnst -

2 lichen Versuch , um die des Staates zu beschränken und der

8 . Verschwendungssucht der Regierung ein Ziel zu setzen .
-2 - 1 Durchaus entgegengesetzt stellt sich die Sache in England

| dar , und während hier mit äußerster Sorgfalt darauf gewacht
wird , daß zwischen den Einnahmen und Ausgaben der Ver¬

einigten Königreiche das vollkommenste Gleichgewicht herrsche ,

r
n
vo

verwenden , jedoch unter der Bedingung , daß sie jeden Tag

die Ein - und Ausgänge aufschreiben . Durch diese Methode

hofft man die Jugend nicht nur von vornherein an Ordnung

zu gewöhnen , sondern sie auch zur Sparsamkeit zu erziehen .

Unnütze Ausgaben sind bald vergessen , wenn sie keinerlei

Spur hinterlassen , aber wenn man dieselben in seinem Buche

registrirt findet und so immer vor Augen hat , geben sie zu kleinen

Gewissensbissen und heilsamem Nachdenken Veranlassung .
* Es ist ja keine Frage , daß dieses System sein Gutes

hat , aber gar zu viel kann man sich von dessen erziehlicher

Wirkung nicht versprechen . In Naturen , die Hang zum

Leichtsinn besitzen , pflegt derselbe zu tiefe Wurzeln geschlagen

zu haben , als daß eine einfache oder selbst doppelte Buch¬

führung Gewalt darüber hätte . Ist es doch garnicht so

selten , daß Leute sich mit Ordnung und Methode ruiniren ,
und die Eintragungen der Ausgaben find dann mit den

Inschriften auf Leichensteinen zu vergleichen , mittels derer

man die Stätte findet , wo die Todten ruhen , die aber da -

Geringste ^ zu hinterlassen , ohne aber auch nur dafür gesorgt

zu haben , daß seine Kinder , selbst die Söhne nicht , etwas

gelernt haben , um sich ihr Brod verdienen zu können .

Um diesen Katastrophen vorzubeugen , werden jetzt Ver¬

suche gemacht , der Heranwachsenden Generation etwas

sparsamere Gewohnheiten zu geben . Eine Anzahl von

Familienmüttern glauben ein Mittel darin gefunden zu
" " ” "

Kinder dazu anhalten , Bücher zu

Verlag : Lauggasse 27 .

18,000 Abonnenten

Anzeigen -PreiS r

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg . , für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

find seine Bewohner , mit Ausnahme der Schotten , von

einem unverbesserlichen Leichtsinn , soweit ihr eigenes Ver -
'

mögen in Frage kommt . „ Geld ist rund und muß

rollen "
, sagt der Engländer , während der Schotte

meint : „ Geld ist flach und muß aufeinander ge -

; schichtet werden "
. Der Instinkt zur Verschwendung

herrscht in allen englischen Gesellschaftsklassen , vom Herzog

angefangen , der sich genöthigt sieht , seine Bildergallerie zu
■ verkaufen , bis zum Arbeiter , welcher in der todten Saison

seinen Rock oder selbst seine Betten versetzt . Es ist hier

ein allgemeines Vorkommniß , daß ein Familienvater , der

! während seines ganzen Lebens ein sehr großes Haus ge¬

führt hat , stirbt , ohne seinen Angehörigen auch nur das

welche für den Fürsten selbst wenig verheißungsvoll klang . Jeden¬
falls aber bewirkte der Empfang der Abordnung in Bulgarien eine
starke Förderung der ruffenfreundlicheu Bestrebungen .

Diese letzteren hatten sich schon seit Monaten in einer ver¬
stärkten Agitation der geheimen Söldlinge Rußlands bemerkbar ge¬
macht , deren lichtscheues Treiben sich in erster Linie gegen den be¬
deutendsten und einflußreichsten Gegner der russenfrenndlichcn Politik ,
Stephan Stambulow , richtete . Stambulow , der seine persönliche
Sicherheit bedroht und sich außerdem leidend sühlte , suchte im Juli
um einen Paß ins Ausland nach , welcher ihm vom Ministerium ,
welches eine Anklage gegen ihn vorbereitete und einen
aus Abgeordneten der Sobranje bestehenden Untersuchungsausschuß
eingesetzt hatte , verweigert wurde . Ebenso wenig Erfolg hatte
ein Appell an den Fürsten . Regierung wie Fürst luden
damit eine unauslöschliche Blutschuld aus ihr Haupt , denn am
16 . Juli wurde , während der Fürst sich in Karlsbad amustrte ,
Stambulow auf offener Straße des Abends von gedungenen
Meuchelmördern überfallen und mit Datagans so furchtbar ver¬
wundet , daß er am folgenden Tage verstarb . Der ferne Mord ,
welcher zugleich der kraft - und energielosen bulgarischen Regierung
ein beredtes Zcngniß ausstellte , rief auf der ganzen cibtlisirten
Welt , mit Ausnahme von Rußland und Frankreich , dir

tiefste Entrüstung hervor und verscherzte Bulgarien die durch feinen
ersten Fürsten und Stambulow erworbenen Sympathieen vMig .
Die zweideutige Rolle , welche das Ministerium Stoilow in dieser
Angelegenheit gespielt hatte , zeigte sich auch in der dem Mokde

folgenden Untersuchung . Denn die wahren Mörder , deren Namen
Stambulow auf dem Todtenbette genannt hatte , entkamen , und
die von der bulgarischen Polizei Verhafteten entpuppten sich ,
nachdem jene in Sicherheit waren , als Strohmänner . Noch
heute ist diese furchtbare Bluttbat ungesühnt , aber ihre
Folgen werden den moralischen Urhebern noch theuer zu stehe »
kommen . Zunächst schlossen sich die Anhänger des ermordeten
Stambulow mit denen des liberalen Parteiführers Karawelow zu
einer antirussischeii Partei zusammen , welche die sähigsten Männer
des bulgarischen Volkes in ihren Reihen hat . Wie ein unwürdiges
Pofsenspiel will es den unparteiischen Zuschauer bedüuken , daß die ,
Sobranje auch nach Stambulows niederträchtiger Ermordung sich
nicht entblödete , die Untersuchung gegen ihn und fein Regierungs -

system sortzuseyen , die natürlich schwere Anklagen gegen den für
immer Verstummten zu Tage förderte . ,

Sind ) der Rückkehr bet Petersburger Abordnung tauchte immer
hartnäckiger der Plan auf , durch Ausnahme des Erbprinzen Boris
in die orthodoxe Kirche den starren Sinn des Czaren zu erweichen .
Fürst Ferdinand und feine Gemahlin , beide im strengsten römisch -

katholischen Glauben anfgewachsen , gaben erst nach langem Wider¬
streben ihre Einwilligung dazu , und das große Ereigniß wird wohl
bald vor sich gehen . Ader auch dieses Opfer reicht zur Umstimmung
Rußlands nicht ans , und dem Fürsten wird eines Tages klar
werden , daß die erste unerläßliche Bedingung Rußlands feine Ab¬

dankung , und es auch dann immer noch zweifelhaft ist , ob der

Czar den griechisch - katholischen Erbprinzen als Fürsten an¬
erkennen wird .

Griechenland . Der konservative Ministerpräsideut Trikupis
gerieth im Januar in einen Konflikt mit dem Kronprinzen fionftantiu
in dessen Eigenschaft als Oberbefehlshaber des Heeres . König
Georgios stellte sich auf die Seite feines Sohnes und nbftißte
dadurch das Ministerium Trikupis zum Rücktritt , der am 22 . Januar
erfolgte . Zur Bildung eines Uedergangsministeriums wurde der

Führer der Mittelpartei , Theodor Delyannis , berufen . Die
von demselben ausgeschriebenen Parlamentswahlen endeten am
29 . April mit einer völligen Niederlage der Konservativen , die nut
16 Kammersitze errangen , während den Liberalen 140 , den
Gemäßigteu 18 , den Unabhängigen 32 Mandate zufielen . Dieser
Wahlausfall veranlaßte den König , dem Führer der siegreiche »
Liberalen , Nicolaus Delyannis , die Regierungsgewalt zu übertragen ,
die derselbe am 10 . Juni übernahm . Er knüpfte zum Schein auch
wieder einmal Verhandlungen mit den so schmählich um ihre Zinsen
betrogenen Gläubigern an , doch kamen dieselben über das Stadium
der Versprechungen nicht hinaus . Während der türkischen Wirre »
nahm Delyannis im November einen Anlauf , sich in dieselben ein¬

zumischen , er erhielt jedoch von den Großmächten den deutlichen
Wink , zu Hanse zu bleiben .

Dis Türket wurde im abgelaiisenen Jahre unsanft aus ihrem
politischen Schlafe auf gerüttelt . Zunächst ging der Tanz in
Maeedonien los , wo das in Sofia ansässige macedouische Central -
comite zu Anfang des Sommers einen Aufstand der christlichen

44 . Jahrgang .

su ’ aV ? ®
zusammm . - Der Bezug kann lederze . t be¬

gonnen werden .

. . , Serbien . Wider Erwarten hat das unruhige kleine Tonarff
8 l königreich ein ziemlich ruhiges Jahr hinter sich. Radikale und
£ 1 Liberale , sonst die grimmigsten Gegner , hatten sich Mar zur Er¬
es i reichung der Wiederherstellung der im Vorjahr außer Kraft ge -

2 i fetzten Verfassung , sowie der Entfernung des immer mißliebiger
werdenden Exkönigs Milan verbunden , allein sie wagten keine offene

$ k Auflehnung gegen den im Volke sehr gern gesehenen jungen König

Das Jahr 1895 .

Großbritannien und Irland . Das liberale Ministerium

an beffeit Spitze seit Gladstones Abgang Lord Rosebery stand , sah

nach der s§ trlamentseröffnnng am 5 . Februar fastvon Tagzu Tag

seine Mehrheit zusammenschrumpteu . Den
^ .Anfang > wachten die

Pamellften , welche aus Verdruß über dte Verschleppung des

Hornernle -Gesetzes Anfang April von dem Kabinett abstelen . # aft

jebe neue Nachwahl verminderte die Zahl der RegrerungSabgeorbneten ,

deren Mehrheit schließlich noch kaum ein Dutzend Sttnmrcn betrug .

Die nach innen wie » ach außen hin kraftlose Politik des Ministeriums

schuf demselben immer mehr Gegner , obwohl es etne
^

lllethe
^

von

wichtigen Reformgesetzeu , so die irische Landpacht - und du schottische

Lokalverwaltuugs -Bill , zur Annahme brachte . Am 22 . Ium endlich

kam das Kabinett Rosebery bei bet Berathnng des HeeresbudgctS tm

Untkrhause zu Fall unb trat alSbalb zurück , um einem aus Konser¬

vativen und liberalen Unionisten bestehenben Mmistermm Salisbury -

Chamberlin Platz zu machen . Dasselbe führte bte Bubgelberathnng
zu Enbe , löste das Unterhaus auf und ließ in den

Tagen vom 29 . Juli ab bie Neuwahlen vornehmen . Die¬

selben hatten eine vernichtende Niederlage der Gladstoneschen

Partei zur Folge , auch die Sozialisten errangen keine

nenuenswerthen Vortbeile ; dagegen ging die Regierung

mit einer unerwartet gewaltigen Mehrheit aus den Wahlen hervor .

Durch letztere ist das Gladstonesche Homerule -Proiekt auf absehbare

Zeit beseitigt . In der auswärtigen Politik Englands machte sich

der Regierungswechsel alsbald in einer selbstbewußteren und kraft¬

volleren Haltung Englands , nauientlid ) in der ostastatischen und

armenischen Frage , bemerkbar ; doch gab sich überall wieder zu er -

tenuen , baß England , bas sich so vorsichtig von Bunbmsseu fern -

aehalten und stets die Politik bet freien Hand verfolgt hat , >m

Ernstfälle auch auf sich selbst allein angewiesen fein würbe .

Spanien . Aus eigenthümliche Weise kam Mitte März das

erst im October 1894 neugebilbete liberale Ministerium Sagasta -

Gamaz -i zu Fall . Infolge einer Kritik über Heeres -Einrichtungen
erlaubten sich Offiziere bet Madrider Garnison heftige thatliche

Angriffe gegen ZeitungSrebakteure . Die dadurch veranlaßte Auf -

wnhlrmg bei öffentlichen Meinimg war eine tiefgebenbe , unb als

sich bie letztere gegen bas Ministerium wandte , mußte bteses weichen .
ES machte , wie schon oft , am 24 . März einem konservativen Kabinett

CanovgS Platz . Hielt im Vorjahr bie marokkanische Frage

Spanien in Äthern , so in diesem Jahr der cubaiiische

Ausstand . Zu seiner Bekämpfung wurden große Mittel ansgewandt ;
fast die gefammte aktive Armee und Marine wurde nach Cuba ent -

fanbt . Alle Parteien sind darin einig , daß Alles daran gesetzt
werden müsse , um Spanien die Perle der Antillen zu erhalten . Ob

dies freilich gelingen wird , ist noch sehr die Frage . — Im November

verursachten in der hauptstädtischen Verwaltung entdeckte Unregel¬
mäßigkeiten große Skandale und eine theilweise Ministerkrisis welcher
Mitte Dezember zwei in bie Angelegenheit verwickelte Mitglicber
des Kabinetts zum Opfer fielen .

Portugal steht noch immer unter der geradezu diktatorischen

Herrschaft des Ministerpräsidenten Hintze -stlibeiro , gegen dessen Willkür

sich Mitte April die seither monarchischen Fortschrittler mit den

Republikanern bereinigten . Trotzdem ging das Ministerium aus den

Mitte November stattgehabten Kainmerwahlen mit einer Zweidrittel¬
mehrheit hervor . Von den Zinsen der auswärtigen Schuld wurden trotz
Protestes derGläubiger wiederum zweiDritteleinbehalteu . KönigCarlos
unternahm im October eine Reise an mehrere europäische Höfe . Er

beging die Unvorsichtigkeit , sich beim König von Italien in Rom

anzumelden , gab aber , als dagegen Papst Leo XIII . Einspruch
erhob , als gehorsamer „ allerchristlichster König " diese Absicht auf .
Den von Don Carlos angebotenen Besuch in Monza lehnte König
Umberto ab und ließ alsbald bie diplomatischen Beziehungen zu
Portugal abbrechen .

Alexander . Der letztere , welcher Ende Januar eine Reife nach

Frankreich unternahm und auf derselben auch seine Mutter , dte Ex¬

königin Natalie , besuchte , wandte sich immer mehr von seinem Vater

unb gefährlichsten Rathgeber ab unb seiner Mutter zu . So erlebte

letztere bie stolze Genugthuung , baß sie am 10 . Mai unter dem

Jubel des Volkes in Belgrad wieder einziehen durfte . Inzwischen
hatte das seit Ende October 1894 im Amte befindliche Ministerium

Christitsch am 19 . April die Neuwahlen zur Skupischina vornehmen

lassen , welche , da sich die Radikalen und Liberaleii der Wahl enthielten ,
ein fast ganz aus Fortschrittlern bestehendes Parlament ergaben . Das¬

selbe erkaufte aus Wunsch des Königs die Abwesenheit Milans mit einer

Jahrespension von 400,000 Francs , jährte allerdings durch diesen

Beschluß den Rücktritt des tüchtigen Finanzmiiiisters Petrowitsch herbei .

Letzterer hatte , um dem immer näher rückenden Staatsbaukerott

vorzubeugen , mit den bie Gläubiger vertretenden deutschen und

österreichischen Banken ein Abkommen vorbereitet , wonach durch eine

Umwandlung der serbischen Staatsschulden der Bankerott vermieden
werden konnte . Sein Nachfolger Popowitsch brachte dieses Ab¬
kommen , welche « bei den Radikalen aus die heftigste Bekämpfung
stieß , zum Abschluß . Während König Alexander demselben zn -

ftimmte , war der Ministerpräsident so wenig damit einverstanden ,
daß er Anfang Juli seine Entlaffung erbat Tinb erhielt .
Der König berief nunmehr , den parlamentarischen Ver¬

hältnissen Rechnnng tragend , am 6 . Juli ein rein fort¬
schrittliches Ministerium mit Nowakowitsch au der Spitze und

Popowitsch als Finanzminister ; der Führer der Fortschrittspartei ,
Garaschaiiin , wurde Präsident der Skupischina . Das neue Kabinett

übernahm das Finanzabkommen , welches denn and , am 20 . Juli
von der Sknptschlna angenommen wurde . Den leider auch tn

Deutschland sehr zahlreichen Inhabern serbischer Staatspapiere ,
welche schon befürchtet hatten , wie die portugiesischen und griechischen
Staatsgläubiger behandelt zu werden , fiel natürlich ein Stein

vom Herzen , als sie auf diese Weise mit einem blauen Auge
davonkamen .

Rttmänicn , welches sich unter allen Balkanstaaten der ruhigsten
und gedeihlichsten Entwickelung erfreut , feierte , wie es tm Voftahr
den Donaudur chstich bei Sulina festlich begangen hatte , am 27 . Sep¬
tember in großartiger Weise bie Eröffnung der zwischen Ceinawoda
unb Feleni erbauten mächtigen Donaubrücke . — In dem aus ben

Parteien ber Junimisten und Konservativen sich rekruiirendcn Mini -

fierium Catargi kam es Auiaiig August zu Zwistigkeiten , infolge
dessen bie junimistischen Minister , an ihrer Spitze Earp , ans dem
Kabinett austraten . Infolge ber Unmöglichkeit , ein rein konservatives
Ministerium zu bilben , trat Catargi am 16 . October zurück , unb

König Carol berief ben Führer ber Liberalen , Demeter Sturbza ,
an bie Spitze ber Regierung . Da beffen Partei in ber Kammer bie

Minderheit bildete , löste Sturbza das Parlament auf , um sich durch
Neuwahlen eine Mehrheit zu verschaffen ^ Die »u der ersten Dezember -

Hälfte borflenommentn Wahlen ergaben denn auch für Senat
und Kammer große Regieriingsuiehrheiteii ; im Senat errang bte

Opposition von 112 Sitzen nur 3 , in ber Kammer fielen von
183 Maubaten der Regierungspartei 170 zn .

Bulgarien hat seit der Entlassung Stambulows aufgehört ,
südlich ber Donau ber ruhende Pol in ber Erscheinungen Flucht zu
sein . Welcher Geist in ben leitenbeu Kreisen Einkehr gehalten , bas
behmbete sich schon Anfang Januar in ber Rückkehr des bekannten

Russenfreiinbes unb alten Verschwörers Dragan Zankow , welchen
Stambulow ferngehalten hatte , unb in ber Begnadigung und

Haftentlassung Karawelows , der wegen Agitation gegen die

Regierung verurtheilt worben war . Zankow durfte so¬

gar dem Fürsten Ferdinand das von ihm entworfene
Programm einer Versöhnung mit Rußland unterbreiten , welches
natürlich in vollständigem Zukreuzekriecheu gipfelte . Zwar lehnte
Fürst Ferdinand Zankows Vorschläge ab , aber er versuchte auf
andere Weise , seinem sehnlichsten Ziele , der Anerkennung durch Ruß¬
land , näher zu kommen . Er entsandte im Juni eine von dem

Metropoliten Element geführte Abordnung nach Rnßlaud , mit dem

offiziellen Auftrag , einen Kranz auf dem Grabe Alexanders III .
niederziilegeii , unb ber nicht offiziellen Mission , bei ben leitenden

russischen Kreisen um ihre Gunst zu werben und bie Be¬

dingungen ber Aussöhnung kennen zu lernen . Die Abordnung
wirkte nach Kräften im Sinne ihres Auftraggebers , würbe vom

Czaren nub seinem Minister be« Aenßeren empfangen unb kam nut
ber Versicherung beim , baß das Wohlwollen des Czaren dem bul¬

garischen Volke nach wie vor gehöre , wenn er and ) bte neuere

Richtung ber bulgarischen Staatsleitung beklage . . Insgeheim aber

muß wohl Element auch eine anbere Botschaft mttgebracht haben .

t
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Aus Stadt vnd Saud .

Wiesbaden,3 . Januar .
— Vrfldrnz - Sheater . Heute , Freitag , gelaugt das beliebte ,

mit so großem Beifall aufgenommene Repertoirestück „ Herr Alfons "
nochmals zur Aufführung . Samstag wird die Operette „Das
Modell " in der Origiualbesetzuug wiederholt .

-ieder einer höheren Aufgabe zuzuführen . Ich bin auch ganz und gar im
sundc mit den Herrn Kritikern , wenn sie gegen das Uebertriebeue , küust -
ch Aufgebauschte , Bombastische , wie cs sich in einer gewissen Richtung
r Mauuergesaugs -Litteratur breit macht , ebenso zu Felde ziehen , wie
ren das Seicht - Sentimentale , oder wenn sie der Pflege desVolks -
des das Wort reden . Dagegen glaube ich doch , daßAnlanfe zum

tfferen , wie sie das letzte „Coneordia " -Kotizert enthielt , welches
ae Reihe der edelsten , köstlichsten Werke in nicht bloß relativ -
iter Aufführung brachte , gerade der einsichtsvolleren Kritik eine will -
mmene Gelegenheit hätte bieten müssen , ein Streben zu unterstützen ,
S darauf hiuzielt , einen nicht zu unterschätzenden Theil unserer
ivölkerung hiuanzuziehen zum Hohen und Heiligen in der Kunst . "

* Verschiedene Mlltheilringen . Eleouora Düse gastirt
tsen Winter in Skandinavien und bat in Kopenhagen wie in
itoekholm außerordentliche Triumphe gefeiert . Am 21 . Dezember
lurbe sie Dom König Oskar von Schweden in Audienz empfangen
nb burch Ileberreichung seines Portrails mit eigenhändiger
kameusnuterschrift , sowie der Medaille „Pro litcris ct artibus “

Sgqeichnet .
Professor Adolf Menzel hat , tote gemeldet , in voriger

Woche durch Ausgleiten einen kleinen Unfall erlitten , der in ver¬
schiedenen Zeitungen sehr übertrieben dargestellt wird . Wie die
„ Nat .-Ztg ." auf direkte Erkundigung erfährt , hat der greise Künstler
keine nenneuswerthe Verletzung dabei erlitten , hat darum niemals
das Bett gehütet und ist mit ungestörter Gesundheit in das neue
Jahr eingetreteu .
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— Uom Januar . Wie bei einer Anzahl Geschwister der
Aelteste in der Regel das größere Recht in Anspruch nimmt , so
ähnlich verhält es sich auch mit den zwölf Monaten . Der Januar
ist der Erstgeborene des Jahres , und wie ein solcher tritt auch er ,
gleichsam auf sein Erstgebnrtrecht pochend , stolz und heroisch auf .
Die Alten charakterisirlen ihn trefflich mit folgendem Berschen :

„Von Alters her der Januar
Ein rauher , wilder Bruder war .
Doch ist sein Grimm'
Noch nicht so schlimm ,
Als wenn er zart und höflich thnt ;
Daun Bauer sei recht auf der Hut ,
Er mcint ’s dann schwerlich gut . “

Seine Höflichkeit hat io etwas Don der der Katzen an sich , die
rnefftens hintennach ins Kratzen aitsartet . Daher auch die Regel :
„ Tanzen im Januar die Mucken , so muß der Bauer nach dem
Futter gucken "

, und der Stoßseuszer : „ Januar warm , daß Gott
erbarm ' ! " Kalt darf der Januar sein , wie er will , aber nur
nicht gelind , denn : „Wenn das Gras wächst im Januar ,
bann wächst es schlecht das ganze Jahr "

, aber : „ Wenn
die Bäume im Januar vor Kälte knacken , dann hat der
Batt ' r im Herbst was zu sacken !"

Regnen darf es nun in diesem
Monat erst recht nicht , denn : „Wenn der Januar Regen
bringt , werden die Gottesäcker gedüngt " und „ Im Jänner viel Regen
und kein Schnee . da sagt der Bauer : o jeh , o jch !“ Uebertriebeu klingt der
Satz : „ Jeder Regentropfen im Januar hätt ' eine Blume gegeben,wenn
er in den Wolken geblieben wär " . Wenn aber der Sännet kaltnndweiß
ist , dann soll man sicher darauf gehen können , daß es einen heißen
Sommer giebt . „ Jedes zu seiner Zeit

"
, sagt der Bauer , „ Kalter

« Stüter macht warmen Sommer " . Auch eine ganz - Anzahl besonderer
Merktage hat der Januar . So heißt es vom zweiten Tage dieses
Monats : „Wie das Wetter am Zweiten wat , so wird ' s im
September .

— trüb ober klar “. Dem St . Panlitag ( 10 . )
ruft ber Winzer zu : „ Pauli , Pauli , laß die Sonne scheinen , daß
zeitlich meine Reben weinen !"

Aehnlich sagt auch ber Bauer zu dem
hl . Vineentius (22 .) und am Tage der Bekehrung des Paulus :
. Vuicentms und Panlus , lacht Ihr dem Winter ins Gesicht , dann
furcht ' ich für den Sommer nicht !“ Von Fabian Sebastian ( 20 .)
stehen zwei Sp üchlein geschrieben . Das erste heißt : „Fabian
Sebastian — läßt den Saft in die Bäume gahu "

, ( ? ) und
das zweite lautet : „ Fabian Sebastian , sei Du kein Grobian ,
sei Del ein höflicher Mann , daß ich Dich loben kann !" Von
Sankt Paulus sagt man noch : „ Sankt Panlus klar — bringt
gutes Jahr , — hat er Wind , — regnet ’« geschwind , — ist der Rebel
stark — füllt Krankheit den Sarg , — wenn ' s regnet und schneit , —
Wird theuer 's betreib '

, — doch Gott allein — luenb ’t alle Pein !"
Und mit diesem vernünftigen Schluß mag es genug sein .
_ ,

~ 9i < Ausstellung , welche der „Verein ber Gast - und
Schankwirthe des Stadt - und Landkreises Wiesbaden "

gelegentlich
des im nächsten Sommer hier ftattfinbeuben ersten Delegirtentags
o « „ Bundes deutscher Gastwirthe “ veranstalten will , soll im
Nerothal errichtet werden . Wegen Ueberlaffung des dazu nöthigcn
Geländes Seitens ber Stabt ist der genannte Verein bereits mit dem
Magistrat tn Verbindung getreten .

— Vorsicht ! Zur jetzigen Zeit ist es angebracht , davor zu
warnen , Tamienbäume in Lesen oder Kochherden zu verbrennen .
Bekanntlich sind Nadelbännie sehr harzhaltig , und dieses fmn ent¬
halt Kohlenwasserstoff , ber , n Verbindung mit ber heißen Luft starke
Gase entwickelt . Durch biefe Gase kann unter Umständen leicht der
Ofen oder die Maschine gesprengt werden . Man kann sich von der
Kratt dieser Gase selbst leicht überzeugen , wenn man einen Tannen -
Mpeig über brennendes Licht hält . Das Licht wird unter dem
Drucke der Ausströmung erlöschen . Man sollte stets nur kleinere
Theile des Baumes auf einmal verbrennen , nicht größere Stücke .
, _ — Verpflichtung zum Verkauf . Unter dieser Spitzmarke
befindet sich in unserer vorletzten Rümmer ein Artikel , der sich mit ber
Fruge beschäftigt , ob der Kaufmann verpflichtet sei, einen in seinem
Schaufenster befinblichen mit Preisnotirung versehenen Gegenstand
zu verkaufen . Die Frage ist im Ausschüsse des Vereins Mainzer
Kaufleute diskutirt und einmüthig bejaht worden , aus dem bereits
mitgetljeuten Grund . So richtig dieser Grund ist — schreibt man
nun — so kann er doch nur als Nebengrund betrachtet werden . Der
Hauptgrund ist folgender : Ser Kaufmann , der in seinem Schan -
fenster mit Preisangabe ausstellt , macht damit ein öffentliches , ganz« svmmtes Anerbieten gegen Jedermann , der ihn baar bezahlt . Er
ist verpflichtet , feine Offerte zu halten , verpflichtet , diese Waare zu
diesem Preise zu verkaufen , so lange er sie auf diese Weise aus¬
gestellt hat . Jedes Handelsgericht wird den sich weigernden Verkäufer
matt venirtheileu . Auf Treu und Glauben beruht aller Handel . Wer
Treu und Glauben zerstört , kann nicht hart genug gestraft werden .

“^ I ' nntodtticn - Vrrfteigernng . Bei der heutigen zwoirgs -
-veiseii Versteigerung der demJohann Wal lauer hierzustehenden ,*8 ber Bleichstraße belegenen Immobilien , bestehend in einem vier¬
stöckigen Wohnhaus mit Treppenvorsprung , einem einstöckigen Saal¬
bau und Hofraum , 60,000 Mk . taxirt , blieb Herr Rentner Bernhard
Jeßnitzer , hier , mit 46,000 Mk . Letztbietender .

~ 8ie Marauzru -Liste für Wilitär - Anwärter Uv . 1
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehen .

m . ^ Schierstem , 2 . Januar . Ans der zwischen hier und
Biebrich gelegenen Theerprodukten - Fabrik von Mattar und
Gaßmus brach durch Ueberlaufen eines Theerkeffels Feuer aus .
Dem energischen Eingreifen der Fabrikarbeiter gelang es indeß , den
Brand bald wieder zu löschen .

- . . . -J - Idstein , 2 . Januar . Herr Lehrer Riesch von der hiesigen
^ diotenaustalt ist aus dem Lehrkörper dieser Anstalt ausgeschieden
und hat eine Lehrerstelle in seiner Heimath , in Württemberg , au *
genommen . — In diesen Tagen wurde ein Bauplatz in der Nähe
des Bahnhofs , an ber alten „Anroffer Straße “

, verkauft und würben
für die Ruthe über 100 Mk . erlöst ; gewiß ein hoher Preis für
Idstein . — In einem benachbarten Dorfe erkrankten vor Weih¬
nachten eine Anzahl Kinder an Diphtheritis . Sämmtliche

Kinder wurden von Herrn Dr . Jnsti von hier mit dem Professor
Behringschen Heilserum behandelt und genasen bald toieber ,
ohne baß man bei den Kindern auch nur bie geringsten Nach¬
wirkungen von brm genannten Heilmittel verspürte .

- r - Vasi
'
an , 2 . Januar . Die durch den Tod des Herrn Neal -

lehrer Meyer dahier vakant gewordene Lehrerstelle au ber hiesigen
Realschule ist dem Herrn Lehrer Schilge » zu Niederrad , der das
Mittelschullehrer - Examen bereits abgelegt hat , vom 1 . Januar
ds . Js . ab übertragen worden .

* Darmstadt , 2 . Jan . Dem Skating Niiig - Orpheum
ist von der hiesigen Polizei miigetheilt worden , daß die Vorstellungen
im Orpheum auf die Wochentage , an denen feine Vorstellungen im
Hofthcater stattsiiiden , eingeschränkt werden sollen . Die Direktion
des Orpheums hat hiergegen Beschwerde ergriffen mit der Be¬
gründung , daß sie im Besitze einer Konzession des Kreisansschusses
sei und cs ferner einer Erlaubnis ; des Polizeiamts zu den einzettieii
Borstellungeu nicht bedürfe . Die Beschwerde soll sich gegenwärtig
bei dem Ministerium befinden ; man ist auf denAiiSgang der Sache
gespannt . — Ein Hoftheater , welches bie Konkurrenz einer Raiich -
büljne fürchtet , dürfte nicht allzu oft anzutreffen fein .

Vermischtes .
* Dis Reisen fcro Zittsero im Jahre 1895 . Einer

Zusammenstellung der Reisen des Kaisers entnehmen wir , daß der
Kaiser während 159 Tagen fern von Berlin und Potsdam weilte .
Von den zum Theil sehr strapaziösen Reifen verwandte et zu
Jagden in den verschiedenen Revieren 52 Tage , zu Besuchen bei
den fürstlichen Höfen in Wien , Schweden , England , Oldenburg ,
Friedrichsruh , Weimar , Strehlen , Darmstadt und Karlsruhe
38 Tage , für Militär - und Marinebesichtignngen , Manöver re .
27 Tage . Der Rest wurde in verschiedenen Städten und Schlössern
zugebracht .

* Alrcssfinische Volizistetr . Neber die Gebräuche inAbessynien
veröffentlichen die italienischen Blätter manche interessante Einzel¬
heiten , denen wir,folgende über bie abesspiiische Polizei entnehmen
wollen : Der Reisende Bonelli , welcher mehrere Jahre im Lande
Meneliks zugebracht , theilt über dieselbe mit , daß zur Entdeckung
der Verbrecher die Priester eine Anzahl Kinder , die man Liebacha
nennt , geheimnißvoll vorbereitet . ES herrscht nämlich in dem
abessynischeu Volke der feste Glaube , daß eine unschuldige Hand
beu Verbrecher zu finden wisse . Wenn Jemand bestohlen
worden , ober ein Mord begangen wird , dessen Urheber
die gewöhnliche Untersuchung nicht zu ermitteln im Stande ist , so
nimmt man feine Zuflucht zu den Libachas , in deren Scharfsinn
man unbegrenztes Vertrauen setzt und deren Entscheidung !» immer
gültig sind . Um den Schuldigen zu finden , wird der Liebacha , der
von dem Benachtheiligten zur Auffindung ausersehen , von
letzterem während dreier Tage mit seinem ganzen Gefolge ernährt .
Man giebt dem jungen Zauberer eine Flüssigkeit zu trinken , die ihn
vollständig zu berauschen scheint . Rach dem Genuß dieses
Trunkes stürzt der Seher aus dem Zimmer , im ganzen
Hanse Alles umherwerfend und die zur Prüfung anwesenden
Verwandten musternd . Findet er den Schuldigen nicht
unter ber Versammlung , so begiebt er sich nach den benachbarten
Häusern , wo die Durchsuchung fortgesetzt toirb . Rach langem
Umherirreu wirft der Liebacha fiel) auf ein Bett , und Derjenige , dem
dieses Bett gehört , ist ber Schuldige . Derselbe wird sofort verhaftet
und den Richtern iibergebeit , mag er auch noch so sehr seine Unschuld
bethenern ; es kann ihm bas Alles nichts helfen . Seine Schuld ist
und bleibt erwiesen . Dem Liebacha ist eine große , gefährliche Macht
verliehen . Sehr oft erklärt der Liebacha allerdings , daß ihm die
Inspiration fehlt , oder daß ber Schuldige nicht mehr in der Ortschaft
sich befindet .

Gsrrchtssaa ? .
— MNesbirden , 3 . Januar . ( Strafkammer .) Der

heutigen ersten Sitzung im neueuJahre präsidirtHerrLandgerichtS -
direktor Grau , welcher für die nächsten zwei Jahre zum Vor¬
sitzenden der Strafkammer II ernannt worden ist . Die StaatS -
anwaltschaft toirb durch Herrn Referendar Dr . Weddigeu unter
Assistenz des Herrn GerichtSaffessor Cor manu vertreten . — Die
erste Verhandlung richtet sich gegen den Taglöhner und Invaliden
D . von hier . Derselbe kam im Herbst v . I . zu einem hiesigen
Beamten , von dem er wußte , daß er ein Vogelliebhaber ist , und
erklärte demselben , daß er eine große Anzahl Vögel aus dem Nach¬
lasse des Schreiners H . erworben habe , die er wieder verkaufen
wolle . D . sagte dem Beamten zu , Feinen Schwarzkopf
liefern zu können , für welchen der Preis auf 1 Mk .
50 Pf . vereinbart wurde . Zwei Tage später erschien D .
wieder in dem Dienstzimmer des Beamten und erklärte ,
daß er den Schwarzkopf in seine Wohnung gebracht hätte , worauf
ihm 1 Mk . 50 Pf . bezahlt wurden . Als der Beamte nach Hause
kam , fand er jedoch statt des Schwarzkovfes eine Feldammer ,
welche etwa den Werth eines Sperlings hat . Nls D . trotz wieder¬
holter Aufforderung sich nicht dazu herbeiließ , den Vogel wieder
abzuholen und das Geld zurückzubezahleu , wurde Anzeige gegen ihn
erstattet . Der Betrogene erklärt heute , am 1 . d. M . die 1 Akk.
50 Pf . von D . erhalten zu haben , wozu dieser bemerkt , daß dies
nicht früher geschehen , sei nicht seine Schuld . Da er wegen Betrugs
bereits zweimal vorbestraft ist , so wird er trotz des geringen Werthes
des hier fraglichen Objekts zu 3 Monaten Gefäugniß veriirlheilt .
— Die vielfach vorbestrafte Buchhalterin Anna Gabriele
Carey , geboren am 17 . Mai 1871 in Graz , gegenwärtig
in Mainz in Hast , hat im Oetober v . I . einer Gesiudevermietheri » ,
bet der sie sich vorübergehend aufhielt , einen Sonnenschirm unter¬
schlagen , eine Brache und ein Paar Strümpfe gestohlen , und der
Wittwe Popp hier , bei der sie einmal übernachtete , eine Taschen¬
uhr entwendet . Die Uhr hat die Diebin bei einem Trödler für
5 Mk ., bie Brache für 1 Mk . versetzt . Unter Einrechnung der zuletzt
in Mainz gegen sie erkannten Diebllahlsstrafe von 1 Jahr wird
die Angeklagte heute wegen Unterschlagung und wegen Diebstahls
im wiederholten Rückfall zu 10 Monaten Gefäugniß vernrtheilt . —
Am Abend des 14 . November v . Js . ging ber Maurer Joh . Schlapp
von hier und der Taglöhner Eduard P . von hier durch bie Faul -
brumienstraße . Wahrend P . daselbst deii

'
Laden des Milchhändlers

B . betrat , um zu betteln , stahl Schlapp von dem vor dem Laden
stehenden Fuhrwerk des B . ein Pferdedecke . Da Sch . wegen Dieb¬
stahls schon sehr oft , auch bereits dreimal mit Zuchthaus vorbestraft
ist , so verfällt er in 1 Jahr Zuchthaus ; P . wird wegen Bettelns
mit 1 Woche Haft belegt .

Kshte Nachrichten ,
eigener Drahtbericht beä „ Wiesbadener legblatt “ .

§ rrliu , 3 . Januar : Ter Kaiser richtete an bett Präsidenten
von Transvaal , Krüger , folgendes Telegramm : Ich spreche
Ihnen meinen aufrichtigen Glückwunsch aus , daß cs Ihnen ,
ohne an bie Hülfe befreundeter Mächte zu appellireu , mit Ihrem
Kolke gelungen ist , in eigener Thatkrast gegenüber den bewaffneten
Schaaren , welche als Friedensstörer in Ihr Land Ungebrochen sind ,
den Frieden wieberherziistellen und bie Unabhängigkeit Ihres Landes
gegen Angriffe von Außen zu wahren . Wilhelm .

eonlineitl » t «$ rtegrai >ben ' Soirl ) agnU .
Berlin , 3 . Januar . Dem „ Lokal -Anzeiger "

zufolge ist das
Ehrengericht , vor welchem die Ceremonienmeister v . Kotze und
Freiherr D. Schrader demnächst erscheinen werden . Seitens des
Generalkommandos des 10 . Armeeeorps , wie bisher verlautet , dein
2 . Hannoverschen Dragoner - Regiment in Lüneburg übertragen
worden . — Wie das „ Beil . Tageblatt “ ans Saarlouis meldet ,
überschwemmt die Saar große Strecken . Die Saarbrücke ist gesperrt .
Die Pegelhöhe beträgt 3,40 Meter . — Dasselbe Blatt berichtet von
gestern : Cristtt ist heute Großvater geworden . Seine Tochter , die
Fürstin Lingngloffa , gebar heute früh in Neapel einen Knaben .

Kondo » , 3 . Januar . Das Kolom '
alamt veröffentlicht Depeschen ,

wonach bie Boten Robinsons Dr . Jamessoii 10 Meilen vom Elands -
River erreichten . Jamesson mißachtete jedoch den Befehl zum
Ziirückgehen und setzte den Vormarsch ostwärts fort . DasGefecht
begann vorgestern Nachmittag . Dr . Jamesson wurde aus ver¬
schiedenen Stellungen verdrängt . Die Sorten nahmen 23 Ver -
wmibete gefangen , einschließlich dreier Offiziere , und verbrannte »
5 ^ .odte . — Wie ber „ Berliner Lokal -Anzeiger “ aus Loudon
berichtet , foS Jamesson von den SDeren verbrannt fein .

Madrid , 3 . Januar . Marschall Martinez Campos

I

meldete telegraphisth einen Zusammenstoß mit den Insur¬
genten . Die Spanier hatten 4 Todte und 19 Verwundete . —
Dänemark erklärte , das Schiff „ Horza "

, welches im Dienste der
Flibustier steht , inüffe als Seeräuberschiit angesehen werden , trotz
der entgegengesetzten Meinung der Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika . — Ans Havana wird gemeldet , das Nevolutionseomits
in Washington habe angesichts der verbrecherischen Handltingen der
Insurgenten auf Cuba seine Thätigkeit eingestellt .

Lissabon , 3 . Januar . Die Cortes wurden gestern mit einer
-Thronrede eröffnet , in der die guten internationalen Beziehungen
fonftatirt werden und ber König sein Bedauern ausspricht über die
Umstände , welche feiner Reise nach Italien entgegenarbeiteteo .

yractoria , 3 . Januar . Die Regierung hat die weitere
Anzeige empfangen , daß die Charteret » Company Streitkräfte
mcbiliürt / um in Transvaal einzudringen , und daß ein Kaffcrn -
kommando sich bereits in Transvaal an ber Grenze von Betfchnana -
Laud befinbet . Der Oranje - Freistaat bereite sich vor , Transvaal
zu unterstützen , und habe ein Kommando von 1600 Vurghers des
Freistaates in ber Nähe des Vaalflnffes aufgestellt . Die Eiseubahii -
linie zwischen Krügersdorp unb Johannesburg ist aufgerissen . Zum
Schluß theilt ber britische Agent in Praetoria mit , daß Jamesson
eine Niederlage erlitten hat .

Aew - Uorlt , 3 . Januar . Die hiesige Handelskammer « ahm
eine Resolution zur Einsetzung eines Ausschusses an , ber zusammen
mit ähnlichen Comitss anderer Handelskanimerii dahin wirken soll ,
daß bie Ernennung einer gemeinsamen englifch - amerikanische «
Kommt,,ton zur genauereit Feststellung ber Streitpunkte in der
Venezuela - Frage gesichert toirb .

Washington , 3 . Januar . Eine amtliche Erklärmtg bestätigt
tu klarster Form die vollständige Unparteilichkeit der Venezuela -
Ko m m i s s i 0 n .

Debeschenbüreau Herold .
Aerlftr , 3 . Januar . Die Stadtverordneten wählten in ihrer

gestrigen Versammlung den bisherigen Vorstand wieder . — Die
deutsche Kolonialgesellschaft Berlin telegraphirte ihrem Ehrenmitgliede
in Transvaal , dem Präsidenten Krüger , einen Gruß , inbem sie ber
Hoffnung Ausdruck giebt , daß es ihm gelingen möge , bie Rebellen
rasch uieberzuwersen . — Nach Melotmgen aus Friebrichsruh
litt Bismarck in den letzten Tagen wieder viel an Gesichts -
schmerzen . — Gestern Abend fand int Neuen Palais ein Gala¬
diner für bie fommaubirenben Generale statt . — Wie dem „ Lok .-
Anz . " aus R 0 m telegraphirt toirb , beantragte Ha mm er st ein
bei ber italienischen Negierung , geschäftshalber nach Deutschland
reifen zu dürfen . — Nach einer Meldung ber „ Voss . Zig ." ist bas
Befinden ber in R0m weilenden Kronprinzessin von
Schweben seit Weihnachten weniger befriedigend . Sie habe in bett
letzten Tagen das Bett hüten muffen .

Berlin , 3 . Januar . Zur Affaire Hammerstein wird ge¬
meldet , daß sämmtliche Schriftstücke , die bei Hammerstein vor -
gefuubeit mürben , hier bereits eingetroffen sind . Wesentlichen Antheil
an der Verhaftung Hammersteins habe der General - Konsul in
Athen , Dr . Lüders , der Hammerstein von früher her kannte . Die
Familie Hammersteins hat sich nicht tu Athen befunden , sondern
weilte von Anfang an bei Verwandten in Deutschland und Oesterreich .

Wien , 3 . Januar . Bei den gestrigen Ergänzungswahlen für
beit Bezirksausschuß im S . Bezirk siegten bie Antisemiten . — Nach
der „ Wiener Allgeut . Ztg . " soll die hiesige Polizei - Direktion ermittelt
haben , bau sich der Rechtsanwalt Dr . Friedmann mehrere Tage
hier nufgel,alten habe . Er soll sich von Berlin direkt nach Mähren
gewandt Haden , wo er bei einem feiner Klienten noch Geld einztt -
taffireit gedachte . Man nimmt an , daß Friedmann noch ans öfter »
reichlichem Boden weilt , und daß er selbst , um die Behörden auf
eine falsche Fährte zu locken , die Nachricht von feiner Anwesenheit
in Parts hat verbreiten lassen . Eine besondere Abtheilunq des
Wiener Polizei -Agenten -Jnstnuts fei mit den Recherchen nach Fried¬
mann betraut . Die Meldung Hingt etwas unwahrscheinlich . —
Das Extrablatt meldet aus New - York : In Denver fand an ,
Sylvester -Abend ein Blutbad statt . In der Tonhalle fand ein
von der Elite bet Gesellschaft veranstaltetes Fest statt . Während
desselben warfen die dort anwesenden junge » Leute Knallknaeln
unter die Sessel ber Damen . Der Direktor , welcher Ruhe stiften
wollte , wurde erschossen . Es eutstaitd eine furchtbare Panik Mehr
als 20 Personen wurden getobte ! unb über 100 verletzt .

Budapest , 3 . Jammr . In hiesigen politischen Kreisen ver¬
lautet , baß nach Erledigung des Budgets der Jnstizminister und
Houved - Ministet demtssioniren werden .

Kopenhagen , 3 . Januar . Der deutsche Arzt Dr . Behrend
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechen verhaftet .

Paris , 3 . Januar . Der frühere Polizei -Briaade - Chef Anger
erklärt bie Behauptung Vitracs , er fei im Besitz

'
ber Liste der 104

gewesen , für eine neue Infamie . — Der Ministetrath hat sich
gestern mit den Vorgängen in Transvaal beschäftigt . Da dort
viele französische Interessen vertreten sind , so glaubt man , Frank¬
reich werde eine Verständigung mit verschiedenen Mächten herbci -
zusiihren fiichen , um mit diesen gemeinsam bei ber englischen Re¬
gierung Protest zu erheben , falls burch bas Vorgehen der Engländer
m Johannesburg eine Revolte hervorqernfen wird . Man spricht
von einem gemeinschaftlichen Vorgehen Frankreichs , Amerikas ,
Deutschlands und Portugals gegen England .

Fonds » , 3 . Januar . Wie verlautet , hat bie Königin dem
Herzog von Fife , dem Schwiegersohn des Prinzen von Wales ,
befohlen , seine Direktorstelle in der Chartered Company niederzulegen .
Nach anderen Meldungen soll jedoch der Herzog von Fife der
gestrigen Sitzung des Verwaltungsraths der Chärtered Company
beigewohnt haben .

Mom , 3 . Januar . Der gestrige Miiiisterrath hat wichtige
Besch '. üffe über die militärische Aktion in Afrika gefaßt .
Der Kriegsrath befahl , innerhalb einer Woche 10 weitere Bataillone
?u formtreu . 3 Satterieen für Erhträa sind bereits formirt . —
Gestern begannen im Justizministerium bie Prüfungsarbeiten
wegen ber Auslieferung Hammersteins .

Geldmarkt .
Conrsb ericht derFraiikfnrter Bö rse vom 3 . Januar .

Mittags 12 ' / - Uhr . — Crebit - Aetien 300 .— , Discouto -
Commanbit - Antheile 206 .40 , Italiener 84 .90 , Staatsbahn -
Actien 304 . — , Lombarden - 85 ' / - , Eottharbbahn - Actieii 166 .90 ,
Centralbahn 130 . — , Nordostbahn 124 .90 , Unionbahn 89 .30
Lanrahütte - Actien 145 .90 , Gelsenkirchener Bergwerks - Attien
175 .30 , Bochumer 153 .— , Harpener 171 .20 , 3 - procentige
Mexikaner 25 .30 , 6 -proc . Mexikaner 89 .60 , 4-proc . Ungarn — —
Meridiouaux — , Darmstädter Bank — .— , Dresdener
Bank — .— , Deutsche Bank — . Tendenz : fest .

Wien , 3 . Januar . Oesterreichifche Crebit -Actien 356 .75 ,
Staatsbahn - Aetieu 356 .75 , Lombarden 99 .37 , Mark -Noten 59 .30 .
Tendenz : fest .

Vie iKtttiee Abend - Airs gab - umfaßt 6 Setten .
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bleiben ewig arme Teufel sonst Buch
„ lieber d . Ehe " w . z. v . Kindersegen .

Mk . Siesta -Verlag Br . 28 , Hamburg .

Die neuen Kurse in allen

Fächern beginnen Montag,

6 . Januar .

Kl . gangb . Kur ; - , Wolle - und Modcwaaren -Geschäft in
guter Lage zu verkaufen durch J . Cbr . <« liieklicli .

Allgemeine Gewerbeschule .

Wiederbeginn des Unterrichtes in fämmt -
lichen Abtheilungen : Vom Sonntag , den
3 . Janttar , an . F 250

Von der Reise zurück
August Adolf Pottliast ,

Kunst - und Decorationsmaler ,
Goethestrasse 26 .

Der mir unbekannten hoch¬
herzigen Spenderin meinen

tiefgefühltesten Dank .

Johann Eichhorn .

Cellist .

mit 95 Pf . anfangend ,

in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Peaucellier
24 . Marktstrasse 24 .

anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Raupennaht ,

Lamm - Leder Prospecte und nähere Auskunft während des ganzen
Tages durch die Vorsteherin , Frl . Julie Victor ,
oder den Unterzeichneten . 144

Moriz Victor .
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Russische

Gummischuhe
besten Qualitäten zu billigsten Preisen
grösster Auswahl vorräthig bei 15089

Gebr . Kirschhöfer ,
Magazin für chirug . u . technische Gummiwaaren ,

Inxnggasse 32 , Hotel Adler .

Eine unabh . Dame
von ang . Aeußereu , 26 Jahre , schlanke Figur , sehr Häusl , erzogen
und gutmüth . Charakters , sucht die Bekanntschaft eines anst . Herrn
behufs späterer Verehelichung . Offerten unter A . H . 11 an den
Tagbl .-Verlag .

Ausrichtige Gratulation .
Dem Fräulein Johanna Tegge am Residenz - Theater

zu ihrem vielversprechenden Talent als Naive nur ein herzliches
„ Gluck auf "

zu weiterem Studiuui .
Mehrere Besucher des Residenz -Theaters .

v . e. j . anst . Mann e. eins . möbl . sonn . Zim . m . Kost , Nähe d.
Goldgaffe . Off , m . Preisang . u . H . A . io bef . dex Tagbll -Verl .

Kleine ruhige Beamtensamilie sucht auf 1 . April schöne
Wohnung von 3 oder 4 Zimmern mit 2 Mansarden u . sonstigem
Zubehör . Offerten mit Preisangabe und näherer Beschreibung
unrer V . A . 18 an den Tagbl .-Verlag .

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

Residenz - Theater .
Bringt Herr Director « ranckt fortdauernd solch ' vorzügliche

Aufführungen zu Stande , wie die gestrige von „ Fräulein
Doctor " , in der Marie » alldorf die Titelrolle so anziehend
wicdergiebt , dann verdient sein Unternehmen die Unterstützung des
kunstttebenden Publikums in höherem Grade , als dies in der letzten
Zeit leider geschehen . Novitäten , wie die der letzten 14 Tage , sollten
Theaterfreunde nicht unbeachtet lassen . Das ernste Streben des
Herrn Brandt und feiner insbesondere für Schwank und Lust¬
spiel vorzüglichen Künstler darf auch Seitens des Publikums die
Anerkennung beanspruchen , welche ihm Seitens der Presse fo
einmüthig gezollt wird .

Mehrere Kunstfreunde .

Billigste Bezngsquelle
für

Glacö - Handschuhe

Italienische Rolbweine
unter vollster Garantie für absolute Reinheit .
Palermo , Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., 100 Ltr . — 65 Mk .,

kräftiger angenehmer Tischwein ,
Boschetto , Fl . 75 Pf . , bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr . — SO Mk . ,

gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tischwein , von Herrn
Geh . Rath Prof . Br . Fresenius untersucht und durch¬
aus rein befunden , Magenleidenden und Blutarmen speciell
ärztlich empfohlen ,

Barolo , Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf ., 100 Ltr . = 100 Mk .,
kräftig und saftig ,

Castelvetrano , Fl . Mk . 1 .— , bei 10 Fl . 90 Pf ., 100 Ltr .
— 110 Mk ., voll , reif und kräftig ,

Piemonte , Fl . Mk . 1 .20 , bei 10 Fl . Mk . 1 .10 , 100 Ltr .
— 130 Mk ., feintönig , elegant ,

Iiacrima Cristi rosse . Fl . Mk . 1 .50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40 ,
100 Ltr . = 160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe ,

Vino d ’Aeti spumante , ital . Schaumwein , Fl . Mk . 1 .80 ,
allerfeinste Specialmarken aus den in Italien

berühmten Kellereien des Barone Zirilli .
Die Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufern

des Aetna , also vulkanischer Erde , im mildesten Klima Italiens .
Sie übertreffen durch ihre viel bessere Lage alle anderen Italien .
Weine durch ihren besonders angenehmen , eigen¬
artigen und doch sehr kräftigen fweschmack .
Gerade die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinem
der vielen angebotenen Rothweine auch nicht annähernd er¬

reicht und bieten bei viel billigeren Preisen

vollkommen Ersatz für die feineren

Junge Fronen
1 Mk .-Briesm . 3 © t . = 2 M

Batas zum Rheinstein , Webergasse 18 .
Eigene Mineralquelle .

Einzel - Bad SO Pf . , ein Butzend Harten $ Mk . ,
Wäsche und Bedienung inbegriffen .

Möblirte Zimmer . 10820

Pension für Auswärtige .

Bayern - Verein
„

Bavaria “

.

Samstag , den 4 . Januar 1896 , von Abends 8 — 9 tthr r

Mitglie - er - BerfammlttNg .
Von 9 Uhr ab :

General - Bersammlmrg ,
verbunden mit Neuwahl des Vorstandes .

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet
Ter Vorstand .

Vereinslokal ; „Quellenhos "
, Nerostraße 11a . F394

zu haben bei : Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 ; Ed . Siebert , Burgstrasse 10 , I . Etage ; F . Blank , Bahnhofstr . 12 ; Carl Kramp , Römerberg 24 :
J . Koch , Montzstrasse 6 ; Otto Siebert , Marktstrasse 10 . p 66

Bordeaux - Marken .
Vermonth di Torino von Francesco

Cinzano & Co . , Turin
Marsala vecchio

„ „ snperiore von
J . & V . Florio , Marsala

Moscato di Aetna

H Cognac dei Vespri
„ vecchio

aus allerfeinsten Aetna -
weinen destillirt .

In Folge meiner grosseren Bezüge u . persön¬
liche Einkäufe bin ich in der Lage , meine Kund¬
schaft noch besser als seither bedienen zu können .

Haopt - Depositair für Ifesscn - Aassan :

Wilh . Heinr . Birelc
,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,
Weingutsbesitzer im Bheingau .

Telephon No . 216 .

lA/ninlf oilnroion • Adelhaidstrasse 41 und 42 ,
W vlllnwllcl ClClI ■ Montzstrasse 32 .

Wiederlagen bei den Herren i
Chr . Tauber , Kircbgasse 2 a ,
Louis Himmel , Ecke Nero - und Röderstrasse ,
Ph . Bein . Ecke Wellritz - und Hellmundstrasse ,
W . Meffert , WeUritzstrasse 38 ,
Chr . Weimer , Ecke Bleich - und Walramstrasse .
liouis Henninger , Friedrichstrasse . 13607

Samstag , den 4 . d . M . , findet 8 h . m . c . t .

im reservirten Saale des alten Nonnenhofs

eine Zusammenkunft in Farben der An -

geliörigen des H . K . 8 . 0 . V . statt .

Frisch eingetroffen
grinste

Bismarck -Häringe . I Feinste Roll -Säringe .
einstr Delieatetz -Häringe . | Feinste russische Sardine » .

Für Wicdervertäuser und Wirthe zu ermästigteu
Preisen empfiehlt 140

J ■ c . Biirgener B' achf . , Sellmundstraste 85 ,

Kochgeschäft v . Kilian , Koch , Kaflstrasse 7 .
Anfert . von gross , u . kl . Festessen in u . auss . d . II . 12383

Flasche Mk . 1 .40 .
. . ISO .

1 . 50 ,
1 . 75 , 2 -

, 2 . 25
,

3 . — Mk .

“
Her

*
M - 2 . 50 bis 4 .

-
.

16 - und 3O - knöpf . Moxisquetaire
mit 3 Mk . an fangend .

Herren - Glace - Handschuhe

m na «—

Vietor ’
sche Frauen - Schule

,

älteste und grösste Frauen - Fachschule

Nassaus .

Wiesbaden , Tannusstrasse 13 .

Neujahrskarte empfangen , bitte um gefl .
nähere Angabe Ihrer werthen Adresse . ______

Silberne Damcnuhr verloren von Oraüienstrütze bis
Walramstr . G . g . Belohn . abzug . Oranienstr . 23 , Mlb . Z. Fr . Ernst .

dtMtt eine Kinderyaübe ( rother Plüsch ) vo'
n

> 3vHVlVIl der Bertram - nach der Dotzheimerstratze
Gegen Belohnung abzugeben Dotzheimerstraße 42 , 2 s.

empfiehlt 15426

6g . Hoilingshaus ,
2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Holzschuhe ä Mk . 2,75 u . 3 ,
Gummischuhe
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daß jeder große £»

vollkommnung des sittlichen Menschenwesens
herbeiführen muß .

Häckel .

Ich habe die feste Ueberzeugiing , daß jeder a „
Fortschritt in der wahren Naturcrkenntniß un¬
mittelbar oder mittelbar auch eine entsprechende Ver -

•»
»

( 1 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Das jüngste Stiftsfranlrin .

Eine Erzählung in Briefen und Tagcbuchblättern

von ßlifaSeth von Kchüz .

Der Freund mahnte zum zweiten Mak , die Glocke
ertönte , und mein Lebensretter hatte nur noch Zeit , sich
flüchtig zu verabschieden — er schüttelte mir kräftig die

Hand , so daß es mir ordentlich weh that , und sagte : „ Leben
Sie wohl , Frau Majorin , ich hoffe , die jüngste Stiftsdame
noch wieder zu sehen und zwar jn voller Ordenstracht !

Möchte es Ihnen bis dahin wohlergehen und Sie sich
freundlich des Reisegefährten erinnern , der Sie vor einem

Sturz in die grünen Wogen des Rheins bewahrte .
"

„ Das werde ich sicherlich thun,
" antwortete ich wahrheits¬

gemäß , „ und bin Ihnen für die Lebensrettnng und — den Hut
sehr dankbar — "

Noch einen Blick , einen ziemlich langen , wechselten wir
— dann lief er schnell der Landungsbrücke zu , und ich hörte ,
wie er die Walzerklänge , die der Drehargelspieler jetzt leierte ,
uüt den Worten begleitete : „ Am schönen Rhein gedenk

'

ich Dein "
. Dann winkte er mir noch mit seiner Mütze ein

Lebewohl zu und ich — ich that etwas sehr Unpassendes ,
Zella — ich erwiderte diesen Gruß durch ein leichtes
Schwenken meines , d . h . seines Matrosenhutes !

Nun habe ich wohl mein kleines Reiseabenteuer recht
weitläufig geschildert , und es ist Zeit , daß ich Dir die weniger
erhebenden Momente meines Einzuges im Stift mittheilr .
Die Aebtissin , welche sich wie der Höchstkommandirende einer

Elitetruppe vorkommt , empfing mich sammt meinen Stists -

schwestern — einem Dutzend mehr oder weniger alten oder

ältlichen Jungfrauen — auf der Freitreppe unseres äußerst
stattlich ausschauenden Stiftsverließes . Eine wühlgesetzte Rede
wurde mir aufgetischt , von der mir besonders eindrücklich ge¬
blieben , daß ich als Jüngste mich in bescheidener und freund¬
licher Weise den Ansichten und Rathschlägen meiner Stifts¬
schwestern zu fügen hätte ! Angenehme Aussicht das — sich
von zwölf alten Damen — denn die Jüngste , wenn auch
b « g reine Baby gegen die Anderen , ist auch bereits sechsund -

zwanzig Jahr alt — den Text lesen zu lassen . Die machen
u » n natürlich alle ihre Erziehungsversuche an mir , sollen
aber keine ganz fügsame „ Jüngste

" finden , das werden sie
scheu !

„ Was wird nun in aller Welt in solchem Damenstifl
den ganzen Tag getrieben ? " — höre ich Dich fragen .

Allerhand schöne Künste . Die Eine malt , die Andere

singt , die Dritte spielt Klavier , noch Eine dichtet mit Herz
aab Schmerz — Fernen — Sternen re . Jede aber will

Mich in ihrem Handwerk unterweisen . Auch in praktischen
Dingen , als da sind Flicken und Nähen , Stricken und Häkeln
sÄl ich noch ausgebildet werden , und demnächst muß ich so¬
gar in einer Kleinkinderschule als Lehrerin mitwirken —

was doch auS dem Menschen Alles werden kann ! Ich sage
Dir , mir ist angst und bange , und meine Freude am Leben
wird mir hier gewaltig verkümmert . — Der Schulzwang
war nun glücklich abgestreift , und jetzt soll ich erst recht strenge
Zucht zu kosten bekommen ! Du weißt aber , daß ich die

Freiheit über Alles liebe .
Die schöne Natur und — das gute Essen sind vorläufig

hier die einzigen Lichtpunkte , die ich entdecke — nicht zu ver¬

gessen ein hübsches Erkerzimmerchen mit dem Blick auf den

Uo » Zar Nikolaus I .

Den Jiigenderinnerungen des kürzlich verstorbenen Fürsten
Josef Lubomirski ( Souvenirs d ’un Page du Tsar Nicolas ) wollen
wir einige Anekdoten rntnebmen . Nikolaus I . war überaus ver¬
schwenderisch mit Ordens - Auszeichnungen , besonders für seine
militärische Umgebung . Eines Tages wohnte er nun mit einem
glänzenden zahlreichen Gefolge der Vorlesung eines fremden Astro¬
nomen bei ; da der Vortrag ibn nicht besonders anregte , so wandte
rr sich an seinen Günstling Menschikow mit den Worten : „Man
macht viel Lärm um diesen Mann , sein Wissen und seine Redeweise
erscheinen mir jedoch keineswegs außerordentlich ." — „Geruhen
Euere Majestät , ihm seine Befangenheit zu gute zu halten, " er -
widerte der Fürst . — „ Sollte meine Gegenwart ihn verwirren ? "
— „Nein , Sire , nein . Ihr glänzendes Gefolge ist wohl allein an
seiner Bestürzung schuld . Wie sollte auch ein Astronom nicht den
Kopf verlieren , wenn er so viele Sterne erblickt , die nicht an ihrem
Platze sind !" — Menschikow stand so fest in der Gunst des Zaren ,
daß er sich ihm gegenüber , Freiheiten der Sprache herausnehmen
durfte , die jedem Anderen vcrhängnißvoll geworden wären . Die
Bahn zwischen Petersburg und Moskau hatte 400 Millionen
Frauken gekostet , mehr als eine halbe Million für den Kilometer .
Alle Welt wußte , daß der mit ihrer Ausführung betraute General
K . sich dabei auf die schamloseste Weise bereichert hatte . Wenig :
Wochen nach der Eröffnung kam ein neuer türkischer Gesandte in
St . Petersburg an , der sich jedoch , als man ihm die Sehenswürdigkeiten
der Stadt durch einen offiziellen Führer zeigen ließ , zu keinem einzigen
Wort der Bewunderung und des Erstaunens hinreißcn lassen wollte .
„ Was könnte man ihm denn zeigen , um ihm zu imponiren ? "

fragte
der Zar den Fürsten . „Die Rechnungen des Generals K . in Bezug
auf die Nicolaus -Bahn "

, erwiderte Menschikow lachend . — Einst
umßte der Günstling das Regiment , dessen Chef er war , dem Kaiser
vorführen , der mit seinem für solche Dinge besonders scharfen Auge
sofort einige Unregelmäßigkeiten in der Uniform der Leute bemerkte
und dann zornig zu Menschikow sagte : . Ich möchte ihr Regiment

nahen Waldweg , welches mir als mein Eigenthum sehr viel
werth ist . Wenn nur nicht alle Augenblicke ein Störenfried
in dies kleine Reich eindränge , um mich zu fragen , ob ich
mich auch nützlich beschäftigte und fleißig wäre — cs fehlt
bloß noch , daß einem die Briefe durchgelesen würden , die
man wegschickt oder empfängt !

Die Posttasche wird von der Frau Aebtissin , bevor sie
der Bote mit zur Stadt nimmt , wohl verschlossen und die
einlaufcndcn Briefe bei der Mittagsmahlzeit vcrtheilt , so geht
also Alles durch die Hände unseres Chefs . Das wäre ja
nun im Grunde egal , denn meine Kommilitonen werden keine
unerlaubten Korrespondenzen führen , deren Adressen irgend¬
wie Verdacht erregen könnten . Ich aber befinde mich in einer
recht verzweifelten Lage durch diese Postrevisivn . Wie in
aller Welt soll ich denn meinem Lebensretter seinen „ Matrosen "

zustellcn , ohne Verdacht zu erregen ? Ich werde doch sofort
gefragt werden , wer dieser Kandidat der Medizin ist und was
ich ihm zu schicken habe . Es ist eine ganz dumme Sache
damit , und in den acht Tagen meines Hierseins ist mir noch
kein schlauer Einfall gekommen . Und „ Er " wird sich schon
den Kopf zerbrechen , warum ich ihm seine Kopfbedeckung
nicht zustelle . Na , vielleicht finde ich noch einen Ausweg
aus diesem Dilemma . Nächstes Mal hörst Du von dem
Hut , heut muß der Brief in die bewußte Posttasche , damit
Du endlich Nachricht und tausend Grüße erhälst von Deiner
getreuen Dagmar von Lenzdorf .

Altstetten , 15 . Juli 18 . .

Gabriele — was wirst Du sagen ! — Sinke ich sehr in
Deiner Achtung , wenn ich Dir kund und zu wissen thne ,
daß ich Freundschaft geschlossen habe hier unter fühllosen
Larven mit — mit dem Küchenmüdchen des frciherrlich
v . Lenzdorfschcn Fräulcinstifts ? Aber fürchte nicht , daß sie
Dir mein Herz streitig macht — nein — ich war nur ihrer
Hülfe benöthigt und der Zweck heiligt die Mittel , heißt cs
in diesem Fall .

„ Ja , was in aller Welt kann Dir eine Küchenmagd
helfen ? " wirst Du fragen . „ Nun , so will ich Deine Neu¬
gierde befriedigen . — Ich hatte also meinen geborgten
„ Matrosen

"
zu nächtlicher Zeit , da sämmtliche Jungfräulein

schon in süßer Ruhe lagen , vorläufig in eine Seidenpapicr -

hülle gesteckt und auf meinem schönsten rosa Billettpapicr mit
Goldrand , parfümirt mit Veilchenpulvcr , meinen Dank an
den Lebensretter in folgende Worte gekleidet :

„ Mit herzlichstem Dank für Rettung aus Lebensgefahr
und für den mich aus großer Verlegenheit befreienden Hut ,
erlaube ich mir , geehrter Herr Germar , Ihnen denselben
bcigchend zurückzustcllen .

" Die Unterschrift machte mir nur
noch Kopfzerbrechen , aber schließlich dachte ich , es klänge am
Besten , sich als „ Ihre in vorzüglicher Hochachtung ergebene
Dagmar von Lenzdorf , Stiftsdame " — zu unterzeichnen .
Nun trat aber die Sorge an mich heran , wie den Hnt ver¬
packen und wie ihn zur Post befördern ?

Den Kammerkätzchen hier traue ich nicht über den Weg ,
sie hätten nicht reinen Biund gehalten und ebenso flößen
mir meine Stiftsschwestern noch kein Vertrauen ein — also ,
was thun ?

Nachdem ich mir die ganze Nacht den Kopf zerbrochen ,
fand mich der Morgen noch eben so rathlos .

Ich verschloß das geheimnißvolle Packet in meine
Kommode und huschte in den Park hinaus , um mich in der

schönen Morgenluft herumzutummeln und mir meinen Kopf
weiter zu zerbrechen . Da kam vom Hofe her — wir haben
nämlich auch einen Wirthschaftshof , wir gesegneten Stifts¬
fräulein , mit Kühen , Ochsen , Federvieh und — Schweinchen !
Also vom Hofe her kam Liese , die Küchenmaid , mit einer

blankgeputzten Milchkanne und einer geheimnißvoll zugedecklen
Schüssel . Sie grinste mir mit ihrem gutmüthigen , breiten
Gesicht einen „ guten Morgen , Gnädige "

entgegen , und ihre
rothcn Backen wurden noch einen Ton röther , als sie , sichtlich
verlegen , über die geheimnißvolle Schüssel auf ihre Schürze
herabblickte . Daß mich jedes Geheimniß reizt , das weißt
Du Jella , und hier in dieser eintönigen Einsamkeit noch in
erhöhtem Maße ! —

„ Na , Liese , was giebt
' s denn da drunter, "

begann ich
die Unterhaltung , „ das riecht ja so schön nach frischem
Kuchen , warum soll ich

' s denn nicht sehen ,
' s ist doch gewiß

für unseren Frühstückstisch , was ? — "

„ Nee , die Gnädige dürfen sehen ; aber bitte , der Frau
Aebtissin und den andere » Damen nix verrathen,

"
entgegnete

Liese ängstlich , ist ' ne kleine Ucberraschnng , die ich
nämlich für — "

hier stockte sie verlegen , und als ich noch
mehr in sie drang , mir zu erzählen für wen , fing sie an zu
heulen und stieß in unartiknlirten Lauten hervor :

„ Ich hab
' mir wirklich das Mehle und die Eier nix

gestohlen , Allens ehrlich bezahlt und in der Frühe den
Kuchen gebacken für — "

Weiter wie „ für
" kam sie aber nicht und ich fühlte ein

mitleidiges Rühren mit der guten Liese .

„ Na Liescl , schauen
' s nit so betrübt aus,

" tröstete ich
sie , „ ich reiß

'
Ihnen doch den Kopf nicht ab und verrathe

Sic auch Niemandem , aber wissen muß ich , für wen der

Kuchen ist ; denn Wahrheit ist immer die Hauptsache im
Leben, "

setzte ich salbungsvoll hinzu .

Ich kam mir heute ganz wichtig vor in meiner neuen
Rolle als Stiftsfräulein diesem einfachen Mädelchen
gegenüber ; nahm indcß die Hülle von der Schüssel herunter
und entdeckte einen derben Rosinenkuchen von runder Form ,
auf welchem eine bunte Karte aufgeklebt war , mit den nicht
gerade schön geschriebenen Worten : „ Dem guten Augnst von
Seine liebende Liese . "

„ Na , na Liese , wer ist denn nun der August ? "
frug

ich das Mädchen , indem ich ihr mit dem Finger drohte . Jetzt
sah Liese ihr süßes Geheimniß preisgegeben und rückte nun
vertrauensvoll mit der Wahrheit heraus .

„ Das ist nämlich vor meinen Schatz seinen Geburtstag ,
den ich bei meine erste Stelle in Schöneberg hab

' kennen

gelernt , und der dient nämlich bei der Garde in Berlin und
wenn er seine drei Jahre los ist , denn wird er Fleischer
selbstständiger , und ich werd '

seine Frau ! Und Fräulein
dürfen man ja nicht erzählen , daß ich den Kuchen gebacken ,
und den will ich heut , wenn Feierabend ist , cinpackcn und
nach Schmerwitz auf die Post tragen .

"

Mir aber fielen bei Licscs Eröffnungen zehn Steine
vom Herzen ! Ich hatte einen Ausweg gefunden , mit Augusts
Kuchen zugleich mußte mein „ Matrose "

flott gemacht werden .
Schnell beruhigte ich Liese ob der Sicherheit ihres Ge¬

heimnisses , und sagte ihr , sie könne mir zu gleicher Zeit
etwas zur Post besorgen , was auch nicht Jeder zn sehen
brauchte ; ich würde mich am Abend in der großen Liudeu -
laubc aufhalrcn , wo die anderen Damen wegen der vielen
Mücken niemals wären , und da würde ich ihr das Päckchen
übergeben . Unsere Unterredung mußte jetzt schnell geschlossen
werden , denn schon ließ sich eine meiner Kommilitoninnen

sehen , und Liese rannte in Angst mit ihrem Kuchen davon .
Am Abend ging ich , wie verabredet , zum „ Stelldichein "

,
wurde allerdings in der bewußten Lande arg von Mücken

zerstochen , da cs ziemlich lauge währte , bevor ich Liese , die
nicht gerade das Pulver erfunden , begreiflich machen konnte ,
daß sie mir den Hut und das Briefchen noch gut in Pack¬
papier einschlagen , einen Bindfaden hernmschninen und die

ihr eingehändigte Adresse aufkleben sollte vermittels Mehl¬
kleisters , da mir sämmtliche Utensilien fehlten , um ein Packet
reisefertig zu machen .

Endlich sagte sie : „ Na ja , ich werde das blaue Papier
von unserem letzten ZuckcuM von unsere Mamsell erbitten ,
und das theilcu wir denn zwischen die beiden Packele vor

August und vor — "
, hier stockte sie verlegen und vollendete

dann schmunzelnd : „ und vor Ihren Schatz , Gnädige
" .

„ Aber Liese
"

, fiel ich der Unschuld vom Lande ins Wort ,
indem ich meine ganze Würde als Stiftsfräulein heraus -

kehrte und ziemlich strenge that , obgleich ich lieber laut

gelacht hätte — „ solche Dummheiten reden Sie nicht wieder ;
ich habe erstens keinen Schatz , und außerdem dürfen Sie

sich dergleichen mir gegenüber gar nicht erlauben . "

(Fortsetzung folgt .)

lieber nackt sehen , als in solchem Zustande . " — „ Achtung !"

kommandirte der Fürst mit lauter Stimme . „ Die Uniform herunter !"

Und zur höchsten Verblüffung sah der Kaiser das Regiment sich in
wenigen Augenblicken völlig entblößen — bei einer Kalte von 15 Grad .
„ Sire "

, wandte dann Menschikow sich an seinen Gebieter , „ mein
Regiment harrt der Befehle Euerer Majestät ." — Zu den ersten
Verschwörern der Regierung Nikolaus I . gehörte auch der Dichter
Neltew , der für seine hochveiratherischeii Umtriebe am Galgen büßen
sollte . Der « trief zerriß jedoch und halb erstickt fiel Neliew auf
das Schafott nieder , indem er ausrief : „ Mau versteht in Rußland
nicht einmal einen Strick zu drehen .

" Da solche bei Hinrichtungen
seltenen Vorfälle gewöhnlich die Begnadigung des Unglücklichen
zur Folge hatten , so berichtete man dem Zaren die miß¬
glückte Hinrichtung des Verschwörers mit seiner verächtlichen
Aeußerung . „ Beweise man ihm "

, befahl Nikolaus , „ daß man
in Rußland doch einen Strick zu drehen versteht ." — Ein Beispiel
der tyrannischen Willkür des Zaren erzählt Fürst Lubomirski als
Augenzeuge . Kurze Zeit vor dem Ausbruch des Krimkricges hielt
der Kaiser in Krasnoje Selo eine große Parade ab und führte
gerade die Truvpen seiner Gemahlin vor , als aus dem Paradefelde
ein russischer Feldjäger aus Berlin ein traf , um dem Kaiserpaare
Briefe vom Könige von Preußen zu überbringen . Nachdem der
Bote der Kaiserin das für sie bestimmte Schreiben Überreicht hatte ,
bemerkte er zu seinem Entsetzen , daß er im letzten Augenblick den
an den Zaren gerichteten Brief verloren habe . Als er zitternd auf
dem Wege , den er soeben zurückgelegt hatte , den vermißten Gegen¬
stand suchte , befahl der Zar , der ihn dabei beobachtete , einem feiner
Flügeladjutanten , zu dem Feldjäger zu reiten und ihn zu fragen ,
was er dort mache . Nachdem der Flügeladjutant seine Antwort
dem Selbstherrscher überbracht hatte , erhielt er von diesem den
Befehl , in eigener Person ohne eine Minure Aufschub den Schuldigen
nach Sibirien zu transportiren . Ohne irgend welche Vorbereitung
mußten die Beiden dann den langen beschwerlichen Weg antreten ;
als der Flügeladjutant nach acht Monaten zurückkehrte , wurde er
zur Belohnung für seinen außergewöhnlichen Dienst befördert , von
dem Feldjäger hörte man nie etwas wieder .

r Uom Srichertisch .

Fürst Mi tisch erlich im Oberlausitzer Sageickranz . Allerlei
aus dar Aeberlausitz . Band VII . Von Job . A . Freiherr v . Wagner
( Johannes Ncnatus ) . Bautzen , Emil Hübner ( Eduard Rühi ' s
Verlag ) . Preis 4 Mk . Die Volkssage mit ihrem romantischen
Zauber weiß immer Jung und Alt zu fesseln und ihre Schilderung
erregt dort die Phantasie am meisten , wo ein interessanter Gebirgs¬
zug nut eigenthünilichen Bergformationen , Höhlen re. den geheimniß -
vollen Ursprung der Sage markirt . Wie das Riesengebirge , so ist
auch die Oberlausitz reich an Sagen . Der Verfasser des vorliegenden
Buches , mit den Bewohnern der Oberlaufitz , ihrem Denken und
Fühlen feit Jahren innig vertraut , hat es nun unternommen , aus
ihren schönsten Sagen einen blunieiireichen Kranz zu winden . Zwei
Studenten der Jurisprudenz , Mittscherlich und Uhlemaun , beide
Oberlaufitzer Kinder , hat er sich zu Trägern dieses Kranzes aus -
erfetien , denn Beide läßt er das , was er poetisch fesselnd schildert ,
im Traum erleben . Besonders Mittscherlich spielt dabei eine wesent¬
liche Rolle , indem ihn der Verfasser zu all ' den sagenhaften Ge¬
stalten in direkte Beziehung gebracht hat . Gleich einem Wandel¬
panorama ziehen alle die zauberischen Gebilde der Oberlausitzer
Sage am Leser vorüber , hie uni ) da kleine Streiflichter werfend
auf unsere Zeit und ihre mancherlei Gebrechen . Ernst und Scherz
stehen dabei in freundlicher Gemeinschaft , und wie in allen Werken
des Verfassers , so macht sich auch in dem vorliegenden ein warmer
Ton christlicher Gesinnunq geltend . Das Buch ist von Rich .
Blnmenau , einem bekannten Dresdner Künstler , allerliebst illustrirt
worden .

Die Stempelgesetze und Tarife für das Deutsche Reich
und Preußen nebst den zugehörigen gesetzlichen Bestimmungen in
neuester Fassung . Ein praktisches Hand - und Nachschlagebuch für
Verwaltungs - , Polizei - und andere Beamte , Notare , Rechtsanwälte ,
Kaufleute und Gewerbetreibende , von W . Aßmann , Polizei -
Commissar zu Bochum . Preis 1 Mk . (Mülheim a . d . R ., Julius
Bagcl .)
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Kirchgasse
52 .

„ Wiesbadener TagSlatl " im öffentlichen Juterrllr
seit seinem 43 jährigen Bestehe » die für die Allgemeinheit
wichtige » Bekanntmachungen des Magistrats , sämmtlicher
Spezialverwaltnngen der Stadt Wiesbaden , der KöntgL
Polizei - Direction zu Wiesbaden , der König !. Regierung , der
Königl . Staatsanwaltschaft , der Gerichtsbehörden etc . etc .

Alleiniges Jnserakions - Orgarr
tast ausnahmslos für die HefSLftswelt Wicsöichens , für die
Derer,le und Eorporalionen Wiesbadens , für den ^ mmobilien -
nnd Held - M - rüchr , für die in jedem Laufe uucntbebrlicben
Aarnitien -Machrichten ( (Schutts =, verlobungs -, heiraths - und
Todes -Anzeigen ), für den ArLeitsmarkt (Dienst - and Stelle -
Angebote ) ist das „ Wiesbadener Tagblatt "

, weil das „Wiesbadener
Tagblatt " in fast jeder Familie Wiesbadens gelesen wird and weil
das „ Wiesbadener Tagblatt " feit mehr als ♦ Jahrzehnten stets
maßgebend gewesen ist für die gesammten Veröffentlichungen des
Geschäfts -, Familien - und Vereins -Verkehrs in Wiesbaden .

Alleiniger Wohnungsanzeiger

Als Loralzeikung
steht das „ Wiesbadener Tagblatt " wegen feiner Reichhaltigkeit
Pird Billigkeit obenan . In Wiesbaden ist das „ Wiesbadener
Tagblatt " in jedem fjaufe , in jeder Familie ein willkommener

.Säst , wie feine Av - nnenteuzahk ziffermätzlg darthut . vom
speciell localen Inhalt des „ Wiesbadener Tagblatt " feien hier
nur angeführt : Die Referate aus maßgebender Feder über Theater
und Gonrerte , die am schnellsten und ausführlichsten gebrachten
Nachrichten über wissenswerthe Begebenheiten ans Stadt » nd
Land , die ausführlichen Berichte über die Verhandlungen der
städtischen Aörperschaften , die Mittheilungen aus de « Herrchts -
taat , ans den höchste » Gerichtshöfen in Berlin und Leipzig , aus
dem Alundes - Amt für das Keimathwese » , aus dem Reichs -
verstchernugsamt etc . etc .

Als Anzeiger
ist das „ Wiesbadener Tagblatt " das beliebteste der Wiesbadener
Insertionsorgane . Die Inserenten Wiesbadens und der Umgegend ,
sowie solche im übrigen Deutschland und sogar im Ausland kennen
in dem „ Wiesbadener Tagblatt " feit Langem schon den geeignetsten
Förderer ihrer Interessen , der in nachhaltigster und trotzdem
Willigster weise ihren Ankündigungen zu Ergebnisse » verhilft ,die sie immer wieder zum Benutzen des „ Wiesbadener Tagblatt "
als veröffentlichungsmittel veranlassen . Städtischen und staatlichen
Aehörden dient das „ Wiesbadener Tagblatt "

zu ihren amtlichen
Kr lasse « , » nd insbesondere in ben Fällen , in denen anderweite
Bekanntmachung den Publikationen von Wiesbadener städtischen
Behörden nicht die genügende Verbreitung gewährt , wird das
„Wiesbadener Tagblatt " erfahrungsgemäß gegen Bezahlung zur
Aufnahme derselben in Anspwch genommen . Jude « bringt das

Wiesbadener Tagblatt
MT Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der Stabt Wiesbaden

und Umgegend .
" W

Bezugspreis ZO Pf . monatlich .

Erscheint zweimal täglich in einer Abend - und einer Morgen - Ausgab « nebst 8 unentgeltlichen Sonderbeilagen .

WT * Der besonderen Beachtung des inserirenden Publikums , namentlich aver der anjeigendea
HkMstsmett , sei noch die Thatsache empfohlen , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " in Wiesbaden Mehr als
ouppell fo stark verbreitet ist als jedes andere Blatt und daß der Anzeigenpreis trotzdem feit Jahren der

Bekanntmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntuiß gebracht , daß durch

Verfügung der Königlichen Regierung , Abtheilung für birecte
Steuern , Domänen und Forsten hier , die durch den Tod des Kreis -
landmefserS Kolb erledigte Krcislandmesftrstelle Wiesbaden dem
Kreislandmesser Leinweber , bisher in Usingen , vom 1 . März 1896
ab übertragen worden ist . *

Der Magistrat . I . Vertr . : Körner .

f , c„ . ,
3a5

~,
Tagblatt bietet mr Allgememen neben Leitartikeln politischen und volkswirth -

schafttlchen Inhalts eine pslttffche Kagesrnndfcha « , die wichtigsten Machrichten aus Reich und Staat , sowieans dem Anstande ; Berichte ans Kunst « nd Leben , aus Stadt und Land , eine „ Kleine Chronik " der
interessantesten Tagesereignisse und Vermischtes aus allen Weltgegenden . Die Rubrik 7,Letzte Nachrichten "
umfaßt einen ausgedehnten Aepelcheudienst eigener Torrespondenten , sowie der Depeschen -Bureaur Tontmental
Telegrgphen -Tompagme " und „ her <A

"
. Daneben erscheinen im „ Wiesbadener Tagblatt

"
regelmäßige Aörse « -

Werkchte vom Tage unt > aus ber ZDodie , ein täglicher tzoursöericht der KranKfurter Mörse , eine
Merkoofnngslrste , amtliche MarLtöeriiyte von Wiesbaden , Irauüfurt a . W . und anderen Orten

'

Uägkich 2 Romane erster Autorrerr in umfangreicher Iortfehung .

Anziehende Feuilletons , oft inehrere in einer Ausgabe .

Famitten - Uachrichte » .
> » • de » Wiesbadener Givilstandoregister « .

Geboren . 26 . Dez . : dem Gasarbeiter Wilhelm Klein t . Elise .27 . Dez . : dem Schuhmacher Reinhard Kugelstadt e. S ., Heinrich ;dem Händler Wilhelm Lang e. S ., Philipp Conrad . 29 . Dez . :
dem Schweizer Johann Grubenmann e. S -, Johann Gregor .L 3au . : dem Schremergehulfeu Johannes Wagner e. L -, Mar¬
garethe Johanna .

Aufgeboten . Eisenbahn -Hülfsconducteur Meinhard Külzer zu Main »
mtt Mana Anna Baumann daselbst . Fußgendarm Georg Petry

Odern , Kreis Thann , mit Wilhelmine Luise Schmidt daselbst .
Schlossergehulfe Hemnch Karl Welkenbach hier , vorher zu Bier¬
stadt , mit Amalie Jakobine Luise Stabt hier . Eisengießer Ludwig
Kranz hier mit Christine Becker hier . Buchbindergehülfe Wiö
Helm Christian Karl Nickel hier mit Wilhelmine Margarethe
Tnebert hier .

Verehelicht 31 , Dez . : Kutscher Georg Philipp Wilhelm Ulrichhier mtt Marte Friederike Moders hter .
Gestorben . 3L Dez . : Eleonore ChristianePhilippme , geb . Enders .Wlttwe des Staatskassen - Directors Karl Wilhelm Heinrich

Brugmann , 82 I . 11 M . 14 T . 1. Jan . : Ludwig Anton Wifc
beim , S . des Bürstenmachers Philipp Heppenheimer , 1 J . 11M .1« T . ; verw . Privatier Ferdinand Rapp , 68 I . 6 M . 15 T .2 - San . : Starl Max , S . des ManrergehAfen August Frenz ,< «Ui. iy x .

A « » den Eivilstandsvegifteru der Nachbarorte .
Zierstadt . Im Jahre 1895 sind Hierselbst geboren 99 Kinder ,baöon finb 42 männlichen Geschlechts einschließlich 1 Todtgeburt .

p.7 “ ' ^ 11̂ 11 Geschlechts einschließlich 1 Todtgeburt . Gestorben
stnd 46 Personen , davon waren 27 männl , und 19 weibl Ge¬
schlechts . Hiervon standen im Alter von 1 — 10 Jahren 16 männl ,
jwetbl . ; von 10 — 20 Jahren 3 männl . , 3 weibl . ; von 20 bis
30 Jahren 1 mannt , 1 weibl . ; von 30 — 40 Jahren 1 weibl •
von 40 — 50 Jahren 1 männl . ; von 50 — 60 Jahren 3 männl

'

sb,weibl. ; von 60 — 70 Jahren 2 männl . , 2 weibl . ; von 70 bi »80 Jahren ! maunl ., 1 weibl . : von 80 - 90 Jahren 1 weibl .
Ehen und 24 geschlossen worden . Die Zahl der Aufgebote betrug 38 .

Aus ausmiirtige « Zettnnge « und nach direkten
Witttzriluugrn .(Sa »ulien -N - chr>chteii, dem „Tagblati " in beglaubigter Form direkt mitsetbeiNwerden bierunter toBenfrn beröHenttKbtJ

Di - « nentgeltliche « Sondrrbeilngcrr des „ Wiesbadenrr Tagblatt "
find im letzten Vierteljahre wiederum um eine vermehrt worden , betragen nunmehr 8 und umfassen :

Illustrierte Kinderzeitung ( alle Tage erscheinend ) ;

Bekanntmachung ,
detr . die Privatimpfuugen .

. . . Unter Bezugnahme auf die früheren Bekanntmachititqen werden
dteiemaeu Herren Aerzte , welche im Laufe dieses Jahres Impfungen
bezw . Wtederimpftiugen vorgenommen haben , hierdurch daran er¬
innert , daß die vorgeschriebenen Listen bis spätestens znnr
S . Januar 1896 bet der unterzeichneten Behörde einzurcichen sind .

Ferner werden diejenigen Elter » , Pflegeeltern und Vormünder ,deren lmpfpflichtioe Kinder im Laufe dieses Jahres wegen Krank¬
heit ec. nicht zur Impfung , bezw . Wiederimpfung gelangt sind , anf -
aew .rdert , bis zu » er angegebene » Zeit den vorgeschriebcncu
Rawweis , falls solcher nicht schott erbracht ist , Friedrichstrasse 31 ,
Zimmer No . 1, vorzulegen . Auch wollen die Eltern 2c., deren Kinder
und Pflegekinder im Lauft dieses Jahres außerhalb Wiesbadens
geimpft bezw . wiedergeimpft sind , solches wie vor nachiveiseu .

Wiesbaden , bett 1 . Dezember 1895 . *
Königliche Polizei -Direclion . Schütte .

Stadlbauamt , Abth . für ( 5ana ! isationswesen .

Bekanntmachung .
Auszug aus dem Ortsstatnt für dir .Sauscanalisation

der Stadt Wiesbaden vom 11 . April 1891 .
§ 16 ( Spülabtritte ) .

e ) „ Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spülaborte
muffen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasier liefern . Das Hauptzuführuugsrohr der Wasserleitung zur
Closeisptilutig darf demgemäß , aurgenommeu bei Reparaturen , bei
Tage nicht abgestellt werden . Bei besonders dem Froste au ---
gefttzten Lettungcn kann aus Antrag der Betheiligten die Rcvisions -
behörde die zeitweift Abstellung des Haiiptzufübrnugsrohres , bei
Gefahr des Einfrierens , auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten .

"

Mit Bezug hierauf ersuche ich diejenigen Hausbesitzer und
Hausverwalter , welche von der angegebenen Erkaubitiß während des
bevorstehenden Winters Gebrauch zu mackett wünschen , ihre dies¬
bezüglichen Anträge im Rathhause , Caiialisationsbüreau , Zimmer
No . 57 , während der Vormittagsdienststuuden mündlich oder
schriftlich zu stellen . *

Wiesbaden , ben 2 . Dezember 1895 .
Der Dberütgenieur . Frensch .

Die Pferde - Bahn
ji . hn ’iöfa —, Kirchgasse — Langgasse — -Taunasstrasse ) verkehrt vonMorgens S32 bis Abends 851 und umgekehrt von Morgens 8®8 bis Abends 912 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

114 Hss . 15085

Einil Hees jr . , vorm . F . Strasburger ,
Kirchgasse 28 . Faulbrannenftraße I .

Fste . Süßrahm - Tafelbutter
per Pfd . Mk . 1 . 15 ,

i « täglich frischer Sendung ,
empfiehlt

Geboren . Em Sohu : Herrn Dr . phih P . Graßmaun , Hildes »
heim Herrn Regternngs -Assessor v . d . Marwitz , Köslin . Herrn
Dr - Bogri Hannover . - Eine Tochter : Herr « Prem .-Licm .Richard Pfahl , Saarlouis .

Verlobt . Fräul . . Käthe Schulz mit Herrn Hauptmann Fran -
Wandel , Wiesbaden — Berlin . Frl . Ettgenie Mumm v . Schwor,en -
swm mtt Herrn Lieut . Joses v . Radowitz , Frankfurt a . 3)1 -
Bromberg . Fraul . Margarethe Büchner mit Herrn AssistenzarztDr . Ernst Jacobitz , Erfurt . Fräul . Elisabeth Hecht mit Herrn
Nssisttnzarzt Dr . Friedrich Engen Hopf , Dresden . Fräulein
Lieschen Zabel mtt Herrn Architeet Fritz Knevels , Köln — Rem -

. । scheid Fraul . Luc « Gröpler mit Herr » Lieut . Kurt Hofmannm lvicsbaden , welcher regelmäßig zweimal wöchentlich — I Genth tu — Riesa . Fräul . Emma Hugo mtt Herrn Brauerei -
Dienstags und Freitags — erscheint , ist das „ Wiesbadener I „ besitzen Hermann Schultheis , Dortmund — Koblenz .
Tagblatt " . Lr wird » erlangt von allen Mietbern , insbesoitdere I verehelicht . Jperr $ rofeffor Dr . Franz Richarz mit Fräul . Elisa -
öen hier zuzieheuden Fremden wegen der reichen Auswahl von I Zangen —

^
ondon .

SÄ0 ? LV .7
' L " ZKL " °L £

. . . .

® 1 2frt uni > 6r ° Be 6es vermteihenden Raumes ge - I Graf Leo Amadeus Henckel v . Donnersmarck , Eröditzberg . Herrordnet sind . | Landesgerichtsrath Richard Ritter und Edler v . Loeßl , München .— Frau Ober - Appellationsgerichts -Rath Sardine v . Hugo , geb .
Freim v . Baumbach , Celle .

a “

Abfahrt
von Wiesbaden - Richtung . Ankunft

in Wiesbaden .

512 512§t 623p 70S 741 »I0|
V27 ieZo§ ff 14 1156 1238
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5s7 611 722P 7128* 812

S22S" £12 P 10228 1122
S Nur big K .tsteL
t B . 31. Okt . u . »b 1. April .• Nur Sonn - u. Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

525§f 6*3§? 757 855* g0»
1Q0* P IO*U 1150P 1250* 1<*
1*0 255 315*x 350p 5tt
622 6*2 71Z* 7** 831#x 92J

955*x 1015p 1215
1 Von Flörsheim .
t B . 31. Oki . u . ab 1,April
f Ab 1. Not . b. 31. Märe .* Von Kastel .
x Nur Sonn - u. Feiertage .

71* 8*9 9*3 1125t | 227 1257
j20 233 4&7 54O ',30 p

1022t 1122

t Bis Rudesheim .• Nur Sonn - und Feier¬
tags .

Wlesbaden -
Coblenz

(Bheinbahnhot )

522 C25fg 6S8f* 759 *1p
| | 42 1223f | 257 311 <30̂
621 721 756tx 828 IQ01 1U5
• t Von Radesheim .

§ Nur Werkt b . 31. März .* Bis Wiesb . u Kastel ab
1- ApriL

P Bis Wiesb . u . Käst nur
bis 31. März .

x Nur Sonn - u . Feiertags .

5*£ P 853 1153 259p 50s 815
Wiesbaden -

Niedern hausen -
Limburg

(Hess . Ludwigab .)
71* U>l »p 1*7 41» P 712 gl »

705P 1100 2$sp fio * 722$
757p

• Bis IZ-Schwxlbach .
S Bis L .-Schwalbach , von

da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u. Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

53ge 615« 8M* 1015P 1818
*« P 9<£ P

Von L.-Schwalbaeh ,

715*7 735f 826 91S 1016 H16
1218 116 216 2*6 316

4I6 516 616 6*2 7128 «268
1022*§

* Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen .
t Ab Köderstrasse .
4 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

e Dampf -
Strass enb ahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beauaite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Zuge.)

700*§ 735f gl * 8** 9*5 10«*
11«* 120* 10* 20* 2»* 3**
40* 50* 62* 63* 72* 82* 8*5Z

• Ab Mainzarstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent

5 Bi» Bahnhöfe .
t Bis Bö der Strasse .
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